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EDITORIAL

Hallo
Alemannisch
spricht sie, die
Neue, ein biss-
chen «Schwyzer-
dytsch» ist auch
dabei. Schliess-
lich bin ich in 
Basel geboren
und in Lörrach
aufgewachsen.
Ich habe einen
Grossteil meiner

Kindheit auf dem Rücken eines Pfer-
des im Basler «Zolli» verbracht. Was
ich da so dachte, als ich dort im Alter
von vier, fünf Jahren im Beisein von
meinem Bruder und meiner Gross-
mutter meine Runden  drehte?
Schreiben wollte ich, und das tue ich
jetzt als Nachfolgerin von Sibylle
Meyrat als Lokal- und Kulturredakto-
rin der RZ.

In Lörrach arbeitete ich seit meiner
Jugend für das Verlagshaus Jaumann.
In Freiburg und Amsterdam studierte
ich Germanistik und Geschichte und
promovierte über niederländische
und deutsche Holocaustliteratur.
Ebenfalls in Freiburg war ich für
verschiedene Zeitungen als freie Jour-
nalistin tätig, bis ich in den Freibur-
ger Verlag Herder eintrat und mich
dort zur Lektorin weiterbildete.

Ich bin der Schweiz von Kind an 
verbunden. Mein Lieblingsautor ist
Friedrich Dürrenmatt. Ich habe seine
Werke nachts im Bett verschlungen
und manchmal Schweizer Schokola-
de dazu vernascht. Die Schweizer
Berge liebt nicht nur Heidi, die liebe
auch ich.

Ich freue mich darauf, in Riehen zu
arbeiten. Ich kenne und liebe das
Dorf, besonders an Weihnachten die
geschmückten Fenster, vor denen man
Stunden verweilen kann, weil jedes
einzelne eine Geschichten erzählt.
Aber  auch die Fondation Beyeler, bei
deren Besuch ich mich immer an
Christos «Wrapped trees» erinnere,
ein Happening, das sich in diesem
Jahr zum zehnten Mal jährt. Ich freue
mich auf meine Arbeit, darauf, die
vielen international bekannten Gale-
rien, den Kunstraum Riehen, den
Hirzen Pavillon, die ganze Gemeinde
näher kennenzulernen.

Meinen Einstand für die RZ hatte ich
bei der «Basel Ancient Art Fair», die
im Wenkenhof stattfindet. Sie können
den Artikel auf Seite 7 lesen. Ich wün-
sche Ihnen eine schöne Woche.

Sandra Ziegler

Sandra Ziegler

BILDUNG Grundlagen zur Kommunalisierung der Primarschulen sind bereit

Schule aus einem Guss
Die Gemeinden Riehen und
Bettingen haben unter der
Projektleitung von Rolf Kunz
die wesentlichen Grundlagen
zur Kommunalisierung der 
Primarschulen ausgearbeitet.
Diese gehen nun in eine breite
Vernehmlassung.

Rolf Spriessler-Brander

Es ist ein dickes Dossier, das die Riehe-
ner Gemeinderätin Maria Iselin, der
Bettinger Gemeinderat Olivier Batta-
glia und Projektleiter Rolf Kunz diese
Woche den Medien präsentierten. 
Maria Iselin lobte die «intensive und
präzise Arbeit» der zwanzig Personen,
die die Unterlagen in verschiedener
Zusammensetzung in dreissig Sitzun-
gen und unzähligen Vor- und Nachbe-
reitungsstunden auf die Beine gestellt
haben. Und auch Olivier Battaglia war
voll des Lobes über die Art und Weise,
wie Bettingen in das Projekt eingebun-
den worden sei. Obwohl die Schulen
zentral von Riehen aus geführt würden,
sei es doch so, dass der Schulvertrag der
Gemeinde Bettingen einen eigenen
Schulstandort mit Primarschule und
Kindergarten garantiere. Und dank der
Teilautonomie der einzelnen Schul-
häuser habe die künftige Schulleitung
in Bettingen auch einigen Handlungs-
spielraum.

Seit der Referendumsabstimmung
vom 23. September 2007 ist klar, dass die
Gemeinden Riehen und Bettingen die
Führung ihrer Primarschulen vom Kan-
ton Basel-Stadt per Beginn des Schul-
jahres 2009/2010 definitiv übernehmen
werden. Nun ist auch klar, wie sich die
zuständigen Behörden die künftige Or-
ganisationsstruktur vorstellen.

Der Schulvertrag zwischen Riehen
und Bettingen sieht vor, dass in Riehen
und Bettingen die Primarschulen und
die Kindergärten künftig unter einem
Dach geführt werden sollen, als «Ge-
meindeschule Riehen» innerhalb der
Gemeindeverwaltung Riehen mit Sitz
im bisherigen Rektoratsgebäude am
Erlensträsschen. Bettingen wird in den
Schulausschuss eingebunden, der in
regelmässigen Gesprächen den Betrieb
der Gemeindeschulen begleiten wird
und bei Bedarf Anträge an die Gemein-

deräte von Riehen und Bettingen 
stellen kann. Zur Behandlung von Re-
kursen ist eine eigene Schulrekurskom-
mission vorgesehen. Diese soll sich in
ihrer Mehrheit aus Mitgliedern mit ju-
ristischer Ausbildung oder Fachkennt-
nissen im Schulbereich zusammenset-
zen und von den Gemeinderäten
Riehen und Bettingen gewählt werden.

Zweierteam steht fest
Die operative Leitung der Gemein-

deschule Riehen sollen die bisherige
Ko-Rektorin der Schulen von Riehen
und Bettingen, Regina Christen, und
die bisherige Leiterin Kindergärten
und Tagesbetreuung in Riehen, Ger-
trud Perler, gemeinsam übernehmen.
Der bisherige Ko-Rektor Felix Forster
soll zum Rektorat der Orientierungs-
schulen in Basel wechseln. Die Riehe-
ner Orientierungsschulen werden in
das Basler Rektorat der Orientierungs-
schulen integriert.

Die Kindergärten sind schon seit
Jahren kommunalisiert. Dort ändert
sich im Anstellungsverhältnis der Lehr-
personen nichts. Anders sieht es bei

den Primarschulen aus. Dort wechseln
die Lehrpersonen und auch die übri-
gen Schulhausangestellten vom Kan-
ton zur Gemeinde Riehen. Diejenigen
Angestellten, die keinen Unterricht 
erteilen, werden gemäss ihrer Funktion
in das normale Lohnschema der 
Gemeinde eingereiht. Die Löhne ent-
halten eine Leistungskomponente, die
um sechs Prozent vom Mittelwert der 
jeweiligen Lohnkurve abweichen kann.
Alle schulgebenden Lehrpersonen
werden ohne Leistungsanteil gemäss
Qualifikation und beruflicher Erfah-
rung entlöhnt.

Mehr Autonomie 
für die Schulhäuser
Die ebenfalls schon in einem aus-

formulierten Entwurf vorliegende
Schulordnung nimmt die im Gesamt-
kanton erst ab 2011 vorgesehene Teil-
autonomie der einzelnen Schulhäuser
vorweg. Jedes der fünf Riehener Pri-
marschulhäuser erhält eine eigene
Schulleitung, die aus ein oder zwei Per-
sonen bestehen kann, die «in der Regel
auch im Unterricht tätig sein können»,
wie es im Entwurf wörtlich heisst. Jedes
Schulhaus erhält zudem einen fünf- bis
siebenköpfigen Schulrat, der die Schu-
le begleiten und beraten und vor allem
auch im Konfliktfall aus dem Schulbe-
trieb vermitteln soll. Damit übernimmt
der Schulrat wichtige Funktionen der
bisherigen Inspektion. Die schulüber-
greifend tätige bisherige Inspektion
entfällt damit. 

Die Kindergärten werden zunächst
auf zwei Quartierleitungen aufgeteilt.
Per 1. August 2011 wird jeder Kinder-
garten einem bestimmten Primar-
schulhaus zugeteilt und in die jeweilige
Schulleitung integriert.

Jede Primarschulklasse ist mit ei-
nem beziehungsweise einer Delegier-
ten im Elternrat ihres Schulhauses ver-
treten. Der Elternrat darf ein bis zwei
Personen  in den Schulrat delegieren.

Die Grundlagen der neuen Gemein-
deschule gehen nun bis am 28. Novem-
ber 2008 in Vernehmlassung. Alle Do-
kumente sind im Internet auf der
Homepage www.riehen.ch öffentlich
zugänglich. Es ist vorgesehen, dass sich
der Riehener Einwohnerrat im Februar
und März 2009 mit der Schulvorlage
befasst, ausserdem ist das Geschäft für

die Bettinger Gemeindeversammlung
vom kommenden März traktandiert.

Tagesschulplätze ausbauen
Im Rahmen der neuen Schulorgani-

sation ist auch ein Ausbau der Tages-
schulplätze in Riehen und Bettingen
vorgesehen. Bisher gibt es 24 Tages-
schulplätze im Schulhaus Niederholz.
Die Nachfrage ist aber wesentlich grös-
ser. «Das Angebot platzt aus allen Näh-
ten», sagt Maria Iselin, und man versu-
che nun, das Angebot schrittweise
auszubauen und damit die Nachfrage
so gut wie möglich zu befriedigen.

Vorgesehen ist, das Tagesschulan-
gebot im Niederholzschulhaus um drei
Plätze zu erweitern und zwei neue
Standorte einzurichten. Demnach sol-
len im Schulhaus Erlensträsschen in
Riehen elf und im Schulhaus Bettingen
zehn Tagesschulplätze neu geschaffen
werden. Entsprechende Abklärungen
sind im Gang. Die Berichte dazu wer-
den noch diesen November erwartet.

Die nun zur Diskussion gestellten
Grundlagen hätten nichts mit dem eid-
genössischen Schulharmonisierungs-
programm «HarmoS» zu tun, betonte
Gemeinderätin Maria Iselin. Hier gehe
es ausschliesslich um die Übernahme
des Schulbetriebes vom Kanton, wie es
im NOKE-Paket vorgesehen sei. Die
vom Kanton bereits beschlossene Ein-
führung von teilautonomen Schulhäu-
sern führe man zwei Jahre vor dem
Kanton ein, weil eine zweijährige
Zwischenlösung keinen Sinn machen
würde. Die sprachliche Frühförderung
vor dem Kindergarteneintritt, die Neu-
definition der Elternrechte und -pflich-
ten sowie die Neuorganisation der 
integrativen Förderung und der heilpä-
dagogischen Ressourcen seien kanto-
nale Projekte, die zeitlich parallel lie-
fen, aber nichts mit dem Projekt
Gemeindeschule zu tun hätten. Die Be-
strebungen zur Einführung von Früh-
französisch und Frühenglisch seien im
Kanton bereits weit gediehen. Weitere
Vorhaben, die nicht zum jetzigen Pro-
jekt gehören und für später vorgesehen
sind, betreffen die Verlängerung der
Primarschule von vier auf sechs Jahre
und die Einführung der so genannten
«Basisstufe», die den Kindergarten und
die beiden ersten Primarschuljahre zu-
sammenfassen würde.

Die Tagesschule im Niederholzschulhaus – hier die Leseecke – ist voll und
soll im kommenden Schuljahr erweitert werden. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

Das heutige 
Rektoratsgebäu-

de am Erlen-
strässchen wird
die Leitung der

Gemeindeschule
aufnehmen, die
Primarschulen

und Kindergär-
ten in Riehen

und Bettingen
unter ein ge-

meinsames
Dach bringt.
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Gemeinde
Riehen
Ordnung für das Spital Riehen 

Vom 29. Oktober 2008

Der Einwohnerrat Riehen beschliesst
auf Antrag des Gemeinderats und der
Sachkommission für Gesundheit und
Finanzfragen sowie gestützt auf die Ge-
meindeordnung der Einwohnerge-
meinde Riehen vom 27. Februar 2002
folgende Ordnung:

Zweck
§ 1. Unter dem Namen «Spital Riehen»
besteht ein Spitalangebot in Riehen,
welches die medizinische Grundver-
sorgung der Bevölkerung von Riehen
und Bettingen zum Kerngeschäft hat.
Darüber hinaus kann das Spital Riehen
einem weiteren Bevölkerungskreis me-
dizinische Dienstleistungen anbieten.
2 Das Spital führt ein Ambulatorium im
24-Stunden-Betrieb. 

Trägerschaft und Betrieb des Spitals
Riehen
§ 2. Trägerin des Spitalbetriebs ist die
«Stiftung Spital Riehen». Der Betrieb
des Spitals Riehen wird durch eine
nicht-gewinnorientierte Aktiengesell-
schaft geführt.
2 Die Stiftung hält jederzeit die Mehrheit
der Aktien der «Spital Riehen AG».

Trägerschaftsstiftung
§ 3. Die Stiftung Spital Riehen verfügt
als Unterbaurechtsnehmerin der
Gemeinde über das Baurecht auf dem
Spitalgrundstück. Sie überlässt der
«Spital Riehen AG» die für den Betrieb
benötigten Gebäude und Anlagen zur
Miete und sorgt für deren Unterhalt
und Erneuerung.
2 Die Stiftung kann Drittanbietern von
medizinischen Dienstleistungen Teile
des Spitalgrundstücks mietweise oder
im Unterbaurecht überlassen, wenn
diese das Angebot des Spitals Riehen
sinnvoll ergänzen oder nutzen. 
3 Der Stiftungsrat setzt sich aus fünf Per-
sonen des öffentlichen Lebens mit
unterschiedlichem fachlichem Hinter-
grund zusammen. 

Leitlinien für das Spital Riehen
§ 4. Der Stiftungsrat beschliesst für das
Spital Riehen Leitlinien. Er beachtet
dabei neben den betriebswirtschaft-
lichen Anforderungen eines Kleinspi-
tals die ethischen Richtlinien der
Schweizerischen Akademie der medi-

zinischen Wissenschaften. 
2 Das Spital Riehen soll 
a) seinen Betrieb konsequent auf die

Bedürfnisse der Patientinnen und
Patienten ausrichten;

b) die Behandlung, Pflege und Betreu-
ung der Patientinnen und Patienten
nach den Grundsätzen einer ganz-
heitlichen Medizin und unter sorg-
fältiger Beachtung des Selbstbe-
stimmungsrechts ausüben;

c) Aufgaben im Bereich der Ausbil-
dung in Gesundheitsberufen wahr-
nehmen.

3 Die Leitlinien werden periodisch den
sich verändernden Bedürfnissen im
Gesundheitswesen angepasst.

Verwaltungsrat der «Spital Riehen AG»
§ 5. Der Verwaltungsrat nimmt die stra-
tegische Spitalführung wahr. Insbeson-
dere trifft er die strategischen Entschei-
de zur Weiterentwicklung des Spitals
Riehen hinsichtlich der zusätzlichen
Angebotsbereiche und Partnerschaf-
ten und übt die Oberaufsicht über den
Spitalbetrieb aus.
2 Er setzt sich nach fachlichen Kriterien
zusammen.

Spitalleitung
§ 6. Die Spitalleitung vereinigt das ärzt-
liche, pflegerische und betriebswirt-
schaftliche Wissen und trifft die
gesamtbetrieblichen operativen Ent-
scheide.
2 Sie wird nach zeitgemässen Manage-
ment- und Personalführungsprinzi-
pien organisiert. 

Interessenvertretung der Gemeinde
§ 7. Der Gemeinderat vertritt die Inter-
essen der Riehener Bevölkerung
gegenüber den kantonalen Gesund-
heitsbehörden und sorgt für die Koor-
dination mit der Gemeinde Bettingen. 
2 Er wirkt bei der Trägerschaft des Spi-
tals darauf hin, dass sich Patientinnen
und Patienten aus Riehen unabhängig
von der Kategorie ihrer Krankenversi-
cherung im Spital Riehen behandeln
und pflegen lassen können. 
3 Der Gemeinderat wählt die Mitglieder
des Stiftungsrats der Stiftung Spital
Riehen. 
Finanzierungsbeiträge der Gemeinde
an das Spital Riehen
§ 8. Die Gemeinde leistet an die Kosten
der gemeinwirtschaftlichen Aufwen-
dungen des Spitals Riehen zugunsten
der Riehener Bevölkerung, namentlich
an die Vorhaltekosten des Ambulatori-
ums, einen angemessenen Beitrag. 
2 Über die Zielsetzung und die Bemes-
sung des Kostenbeitrags und über all-
fällige Finanzierungsbeiträge an weite-

re Spitalleistungen beschliesst der Ein-
wohnerrat im Rahmen des periodi-
schen Leistungsauftrags für den Poli-
tikbereich Gesundheit.

Übergangsbestimmungen
§ 9. Der Gemeinderat wird beauftragt
und ermächtigt, alle Rechtshandlun-
gen vorzunehmen, 
a) um gestützt auf die Bestimmungen

dieser Ordnung die «Stiftung Spital
Riehen» zu gründen. Das Stiftungs-
statut unterliegt der Genehmigung
durch den Einwohnerrat;

b) um das Gemeindespital Riehen von
einer selbstständigen öffentlich-
rechtlichen Anstalt gemäss Ord-
nung für das Gemeindespital Rie-
hen vom 23. April 1997 in eine
nicht-gewinnorientierte Aktienge-
sellschaft mit dem Namen «Spital
Riehen AG» gemäss Art. 620 Abs. 3
des Schweizerischen Obligationen-
rechts umzuwandeln. 

2 Nach erfolgter Umwandlung sind die
Aktien an die Stiftung Spital Riehen zu
übertragen. Das von der Gemeinde
dem Gemeindespital Riehen zur Verfü-
gung gestellte Dotationskapital wird
dem Aktienkapital zugeschlagen.
3 Nach erfolgter Gründung der Stiftung
räumt die Gemeinde der Stiftung Spital
Riehen an dem vom Diakonissenhaus
Riehen erworbenen Baurecht ein
Unterbaurecht für das Spitalgrund-
stück ein.

Aufhebung bisherigen Rechts
§ 10. Diese Ordnung ersetzt die Ord-
nung für das Gemeindespital Riehen
vom 23. April 1997.

Schlussbestimmungen
§ 11. Diese Ordnung wird publiziert; sie
unterliegt dem Referendum.
2 Bis zum Zeitpunkt der rechtskräftig er-
folgten Gründung der Stiftung Spital
Riehen sowie der Umwandlung der öf-
fentlich-rechtlichen Anstalt in die «Spi-
tal Riehen AG» gilt die Ordnung für das
Gemeindespital Riehen vom 23. April
1997 weiter. 
3 Der Gemeinderat stellt den Zeitpunkt
der Wirksamkeit der neuen Ordnung
fest. 
4 Diese Ordnung fällt dahin, wenn bis
zum 1. Januar 2010 nicht die folgenden
Bedingungen erfüllt sind:
a) Es liegt eine verbindliche Zusiche-

rung eines oder mehrerer leistungs-
fähiger Partner für das Spital Riehen
vor, welche einen wirtschaftlichen
Spitalbetrieb ermöglicht, 

b) der neue Baurechtsvertrag zwi-
schen der Gemeinde Riehen und
dem Diakonissenhaus Riehen be-

treffend das Spitalareal liegt unter-
schriftsbereit vor und

b) die Stiftung Spital Riehen ist ge-
gründet. 

5 Der Gemeinderat stellt fest, ob diese
Bedingungen erfüllt sind; der Feststel-
lungsbeschluss wird publiziert.

Riehen, den 29. Oktober 2008

Im Namen des Einwohnerrats

Der Präsident: Thomas Meyer
Der Sekretär: Andreas Schuppli

Ablauf der Referendumsfrist: 4. De-
zember 2008.

Beschluss des Einwohnerrats
betreffend Investitionsbeitrag
für die Sanierung des Spitals
Riehen

Der Einwohnerrat bewilligt auf Antrag
des Gemeinderats und der Sachkom-
mission für Gesundheit und Finanz-
fragen (GEF) für die Sanierung des
Spitalgebäudes einen Investitions-
beitrag von 11,5 Mio. Franken und
nimmt Kenntnis von den Folgekosten
zu Lasten des Globalkredits der Pro-
duktgruppe 4, Gesundheit und Soziales.

Der Investitionsbeitrag gelangt in
Teilbeträgen nach Massgabe des Bauf-
ortschritts zur Auszahlung, sofern und
sobald die Bedingungen gemäss den
Schlussbestimmungen in § 11 der Ord-
nung für das Spital Riehen erfüllt sind.

Sollte die Ordnung für das Spital
Riehen vom 29. Oktober 2008 nicht
rechtskräftig werden, fällt dieser
Beschluss dahin.

Dieser Beschluss wird publiziert; er
unterliegt dem Referendum.

Riehen, 29. Oktober 2008

Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Thomas Meyer
Der Sekretär: Andreas Schuppli

Ablauf der Referendumsfrist: 4. De-
zember 2008.

Beschluss des Einwohnerrats
betreffend Ermächtigung des
Gemeinderats zur Erneuerung
des Baurechtsvertrags mit dem
Diakonissenhaus Riehen für das
Spitalareal

Der Einwohnerrat ermächtigt den
Gemeinderat zur Erneuerung des Bau-
rechtsvertrags zwischen dem Diako-
nissenhaus Riehen und der Einwoh-

nergemeinde Riehen für das Spitalare-
al. Dabei sind die Eckwerte gemäss Vor-
lage Nr. 10-6.113 vom 19. August 2008
zu berücksichtigen.

Sollte die Ordnung für das Spital
Riehen vom 29. Oktober 2008 nicht
rechtskräftig werden, fällt dieser Be-
schluss dahin.

Dieser Beschluss wird publiziert; er
unterliegt dem Referendum.

Riehen, 29. Oktober 2008

Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Thomas Meyer
Der Sekretär: Andreas Schuppli

Ablauf der Referendumsfrist: 4. De-
zember 2008.

Abgelaufene Referendumsfrist
und Wirksamerklärung

Für den vom Einwohnerrat in seiner
Sitzung vom 24. September 2008 gefas-
sten und im Kantonsblatt vom 1. Okt-
ober 2008 publizierten Beschluss be-
treffend

– Ordnung über das Gehalt der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der
Gemeinde Riehen (Lohnordnung)

ist die Referendumsfrist am 30. Okt-
ober 2008 unbenützt abgelaufen.

Dieser Beschluss ist hiermit in Rechts-
kraft erwachsen und wird am 1. Januar
2009 wirksam.

Riehen, den 4. November 2008

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Willi Fischer
Der Gemeindeverwalter: A. Schuppli

Einwohnerrat, Nachwahlen in
Kommissionen

Der Einwohnerrat hat in seiner Sitzung
vom 29. Oktober 2008 für die Amts-
periode 2006 – 2010 anstelle der
zurückgetretenen Rosmarie Mayer-
Hirt in die Sachkommission für Sied-
lungsentwicklung, Verkehr, Versorgung
und Umwelt (SVU) und in die Wahlprü-
fungskommission Daniel Wenk ge-
wählt.

Riehen, den 29. Oktober 2008

Im Namen des Einwohnerrats
Der Präsident: Thomas Meyer
Der Sekretär: Andreas Schuppli

Fachleute aus der Forstwirt-
schaft informierten im Schul-
haus Bettingen über das
Förderprogramm Mittelwald,
das von der Hermann und
Elisabeth Walder-Bachmann-
Stiftung unterstützt wird. 

Lukas Müller

Mittelwald ist eine Bewirtschaftungs-
form, die zwei Ziele verfolgt. Einerseits
dient sie der Gewinnung von Brenn-
holz, andererseits der Erzeugung von
Bauholz. Beides erfolgt auf derselben
Fläche, aber in unterschiedlichen
Schichten und in unterschiedlichen
Umtriebszeiten der Bäume. In der
Unterschicht wird Brennholz im 25-
jährigen Umtrieb erzeugt. Da die
Stöcke immer wieder neu ausschlagen,
wächst das Unterholz regelmässig
nach. In der Oberschicht wächst über
Jahrzehnte Bauholz heran.

Eine alte Tradition
Wie Guido Bader, Kreisforstingeni-

eur Basel-Stadt vom Forstamt beider
Basel, und Andreas Wyss, Revierförster
Riehen-Bettingen, an einer Infoveran-
staltung in Bettingen ausführten, ist die
Mittelwaldwirtschaft in unserer Region
seit dem 13. Jahrhundert nachweisbar.
Brennholz war damals ein gefragtes
Gut. Die Stadt Basel musste damals
zum Teil sogar Brennholz von auswärts
her beziehen. Der Mittelwald lieferte
aber auch Bauholz für die aufstrebende
Stadt, er war somit zweifach nutzbar.
Bis vor 100 Jahren gab es in der Nord-
westschweiz viel Mittelwald. Durch das

NATUR Bettingen hat das Projekt Mittelwald vorgestellt

Neues Erscheinungsbild für den Wald
Aufkommen von Kohle, Erdöl und Gas
verschob sich die Holzproduktion vom
Brennholz zum Bauholz. Die Mittel-
wälder verschwanden damit von der
Bildfläche. 

Guido Bader und Andreas Wyss wol-
len in Absprache mit der Bürgerge-
meinde Bettingen das kulturelle Erbe
der alten Bewirtschaftungsform wieder
aufleben lassen. In einer klar definier-
ten Zone in Bettingen wollen sie den
Mittelwald in seiner ursprünglichen
Form wieder heranziehen. Dieses Ge-
biet trägt den Flurnamen «Im Kaiser».
Es erstreckt sich auf einer Fläche von
ungefähr sechs Hektaren und verläuft
vom Riesi (Reservoir) bis zur Seckin-
gergrube und von der südlichen Hang-
kante des Kaisers bis zur Bettinger-
strasse. Eigentümer dieses Walds sind
die Bürgergemeinde Bettingen (80 Pro-
zent Anteil) und die IWB (20 Prozent
Anteil). Laut Andreas Wyss ist der süd-
exponierte Hang ein sehr trockener
magerer Standort mit einem heute we-
nig stabilen Baumbestand, der vor Jah-
ren bereits als Mittelwald bewirtschaf-
tet wurde und deshalb für diese
Bewirtschaftungsart besonders geeig-
net ist. In dieser Gegend gedeihen zahl-
reiche Eichen und lichtbedürftige
Baumarten – Föhren, Elsbeerbäume,
Linden und Spitzahorn.

Zwei Eingriffe «Im Kaiser«
Was wird sich im Gebiet «Im Kaiser«

in Zukunft konkret ändern? In vier Ein-
griffen auf zwei Parzellen, die sich von
2008/2009 bis 2015/2016 erstrecken,
soll dieses derzeit dicht bewaldete Ge-
biet nun nach und nach in einen
Mittelwald überführt werden. Die 
Kosten für den ersten Eingriff belaufen
sich auf ungefähr 30’000 Franken, 

abzüglich 6000 Franken Einnahmen
für Brennholzschnitzel, die zu Heiz-
zwecken und zur Stromproduktion in
die Riehener Holzheizanlagen und
nach Basel ins neue Holzheizkraftwerk
gebracht werden können. Die Her-
mann und Elisabeth Walder-Bach-
mann-Stiftung trägt Wesentliches zur
Finanzierung bei. 

Laut Bader und Wyss bekommt der
neue Wald ein anderes Erscheinungs-
bild. Er wird von mehr Licht durchflu-
tet. Der jetzige Baumvorrat von 320 Ku-
bikmeter pro Hektar soll im Verlauf der
oben erwähnten vier Etappen auf 160
Kubikmeter pro Hektar verringert wer-
den. Der Buchenbestand wird von bis-
her 60 Prozent auf 30 Prozent reduziert,
der Bestand an Esche und Ahorn bleibt
in etwa gleich, dafür wird der Eichen-

Guido Bader, Andreas Wyss und Guy Trächslin (v.l.n.r) informierten und standen Red und Antwort. Foto: Lukas Müller

anteil im Verhältnis massiv erhöht –
von bisher 10 Prozent auf neu 40 Pro-
zent. Gefällt werden in erster Linie die
wenig stabilen Bäume. Dies trägt auch
zur Erhöhung der Sicherheit auf der
Kantonsstrasse bei. 

Die Verantwortlichen schauen beim
Förderprogramm Mittelwald sorgfältig
darauf, dass dank dieser Etappierung
der Eingriffe die Bäume sich nach und
nach an die für sie neue Situation –
mehr Licht, weniger Nebenbäume – ge-
wöhnen können. Es werden längst
nicht alle forsttechnischen Mittel aus-
gereizt, sondern dem Standort und den
Zielsetzungen angepasste Verfahren
eingesetzt, sagte Andreas Wyss. Be-
sonders wichtig ist der Umstand, dass
die Waldeigentümer des Gebiets «Im
Kaiser« Mehraufwendungen in Kauf

nehmen, damit für den Naturschutz et-
was getan werden kann, fügte Guido
Bader an. Stichwort Naturschutz: Dank
dem neu erstehenden Mittelwald erhal-
ten Tier- und Pflanzenarten, die zum
Teil vom Aussterben bedroht sind, 
guten Lebensraum. Der Mittelspecht,
der grobborkige Bäume liebt, wird sich
am lichtdurchfluteten Mittelwald eben-
so erfreuen wie Eidechsen, Schlangen
und Orchideen. Wert legen die Fachleu-
te auf die Erhaltung von ökologisch und
landschaftlich wertvolle Giganten und
seltene Baumarten – einzelne Eichen
können nach der neuen Bewirtschaf-
tungsform stehen bleiben und das Au-
ge des Betrachters erfreuen. Auch Pio-
niergehölze wie Weiden und andere
Baumarten können am Waldrand kon-
sequent gefördert werden.
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… Ruedi Linder
of. Das Erste, das einem ins Auge
springt, wenn man ins Wohnzimmer
von Ruedi Linder kommt, ist ein 
Alphorn. An der Wand stehen diverse
Trompeten, am Boden auf einem Holz-
böckchen liegt ein flötenartiges Instru-
ment, eine Shakuhachi aus Japan. Auf
dem Notenständer befinden sich No-
ten mit sehr vielen schwarzen Punkten.
«Da hat es sehr schnelle Passagen drin,
die ich noch üben muss», sagt Ruedi
Linder.

Schon im Alter von sieben Jahren
begann Ruedi Linder Trompete zu spie-
len. Sein Vater blies die Posaune in der
Allianz-Musik. «Ich bin in einem christ-
lichen Umfeld aufgewachsen, die
Heilsarmee prägte meinen musikali-
schen Start.» Linder lernte vorerst Kor-
nett und war Mitglied der Brass Band
der Allianz-Musik. Das sei eine gute
Vorbereitung gewesen, weil die Kor-
nettstimmen sehr virtuos gesetzt seien,
sagt er im Nachhinein. Dass man Musi-
ker von Beruf sein kann, war ihm da-
mals gar nicht bewusst und auch kein
Thema.

Und so nahm Ruedi Linder auch
keinen Unterricht, sondern erlernte
das Instrument autodidaktisch. Erst
zwei Jahre vor Studienbeginn ging er zu
einem Musiklehrer in die Stunde. Das
Musikstudium zu ergreifen, war
schliesslich eine Mischung aus eige-
nem Entschluss und Zufall. Zuvor hat-
te Ruedi Linder klammheimlich seine
Stelle als Maschinenmechaniker ge-
kündigt. Nur zwei Jahre hatte er es nach
der Lehre in seinem gelernten Beruf
noch ausgehalten. «Meine Eltern wa-
ren natürlich entsetzt, für mich war
aber klar, dass ich etwas Kreatives tun
muss». Zur Auswahl standen die Kunst-
gewerbeschule oder die Musikakade-
mie. Weil die Prüfung an der Akademie
zuerst anstand und Ruedi Linder auf
Anhieb bestand, war sein weiterer Weg
bestimmt.

Fünf Jahre in Basel und zwei Jahre in
Lyon näherte er sich seinem Instru-
ment, der Trompete, an. «Ich wollte
endlich ein Instrument richtig spielen

lernen und auch mehr über Musik er-
fahren», beschreibt Linder seinen
Lerndrang. Linder studierte unter an-
derem bei einem ehemaligen Schüler
von Maurice André, bei Guy Touvron.
Zu seinen Lehrern zählte auch Edward
L. Tarr, ein Spezialist für Barockmusik.

Nach dem Studium fand Ruedi Lin-
der gleich eine Stelle als Musiklehrer an
der Musikschule Liestal, heute unter-
richtet er unter anderem Trompete an
der Musikschule Riehen. Linders Inter-
esse galt immer auch dem Experimen-
tieren mit anderen Instrumenten und
in verschiedenen Musikstilen. Zu sei-

nem vielfältigen musikalischen Schaf-
fen gehört nicht nur die anfangs er-
wähnte Shakuhachi-Flöte, «die ich
während mehrerer Aufenthalte in Ja-
pan kennenlernte und bis jetzt nur für
mich spiele», sondern auch das Alp-
horn, das in der Gruppe «Hornroh»
zum Einsatz gelangt. Aus der Inner-
schweiz hat sich Linder zudem noch ei-
nen Büchel beschafft, den er im Klein-
basel am Bärentag bläst.

Dass Ruedi Linder ein Mensch ist,
der seine Freiheiten braucht, zeigt eine
andere, sehr erfolgreiche Episode in
seinem Leben. Als Musiker spielte Lin-

der hin und wieder mit dem heute nicht
mehr bestehenden Radio-Sinfonieor-
chester Basel. Es war nicht seine Sache.
«Der Spielraum, den man in einem sol-
chen Orchester als Musiker hat, ist sehr
klein. Eigentlich ist fast alles vorgege-
ben», sagt Linder.

Es gab einen Ausweg, wenn auch ei-
nen, der mit viel Aufwand verbunden
war: ein Orchester, das den Musizie-
renden «gehört». So gründete Ruedi
Linder 1980 zusammen mit weiteren
jungen Musikerinnen und Musikern
die «Basel Sinfonietta», ein «basisde-
mokratisches» Orchester. In der «Sinfo-
nietta» wird jene Musik gepflegt, um
die es Linder in seinem musikalischen
Schaffen geht: zeitgenössische Kompo-
sitionen. «Mir ist es wichtig, dass man
als Musiker offen bleibt, und neue, un-
gewohnte Wege beschreitet.» Für Lin-
der ist eines klar: «Als Musiker bin ich
nicht in erster Linie dazu da, Hör-
erwartungen zu erfüllen, sondern ein-
fach das zu tun, was eben auch Uner-
hörtes oder Sperriges mit einschliesst.»

Das gilt in übertragenem Sinne
auch für die Malerei – Linders Malerei.
An den Wänden des Wohnzimmers
hängen viele seiner Bilder, alle un-
gegenständlich. Lange hat Ruedi Lin-
der nur für sich gemalt und zur Weiter-
bildung Ausstellungen und Kurse
besucht. Vom 30. August bis 12. Okt-
ober 2008 stellte Ruedi Linder seine
Werke zum zweiten Mal in Rheinfelden
aus, «kunstfelden.ch – II» heisst das
Projekt, das in einer leer stehenden Fa-
brikhalle eine Sammelausstellung prä-
sentierte.

Eine gewisse Bescheidenheit gehört
zum Menschen Ruedi Linder. So ver-
misst er in er heutigen Gesellschaft ei-
ne oft fehlende Bescheidenheit, was
den Konsumrausch auf der «Haben-
Seite» anbelangt, wie es Ruedi Linder
ausdrückt. Was braucht es wirklich zum
Leben? Eine Frage, die er für sich schon
mehrfach beantwortet hat. Beispiels-
weise, indem er im Kleinbasel wohnt.
Einem Ort, an dem vieles relativiert
wird, weil dort Lebenswelten von Men-
schen aus allen Schichten und Kultu-
ren aufeinander treffen.

Schon im Alter von sieben Jahren begann Ruedi Linder, mit der Trompete zu
spielen. Foto: Andreas Frossard

RENDEZ VOUS MIT…

Baumfällung 
an der Weilstrasse
rz. Für den Bau der Zollfreien Strasse
muss das Widerlager, der Weilstrassen-
brücke über die Wiese wegen des Tun-
nelbaus unterfangen werden. Dies teilt
der Bad Säckinger Dienstsitz des Regie-
rungspräsidiums Freiburg mit. Um den
Verkehr auf der Brücke aufrechtzuer-
halten und die Arbeiten nicht zu be-
hindern, wird unmittelbar neben der
Weilstrassenbrücke eine Hilfsbrücke
errichtet und die Zufahrt zum Weil-
teichweg um wenige Meter in nord-
westliche Richtung verlegt, heisst es in
der Mitteilung weiter. Diesen Arbeiten
müssen vorerst vier Bäume weichen.
Eine Platane rechts der Wiese im Be-
reich der Zufahrt zum Weilteichweg so-
wie drei Bäume links der Wiese beim al-
ten Zollgebäude. Die Fällungen sollen
im November erfolgen, voraussichtlich
nächste Woche.

Erfolg für
Blutspendezentrum
rz. 73 Riehener und Bettinger sind im
Oktober dem Aufruf des Blutspende-
zentrums SRK beider Basel gefolgt und
haben Blut gespendet. Das Blutspen-
dezentrum dankt in einer Mitteilung
allen Blutspendern und weist darauf
hin, dass dank diesen Spenden zahlrei-
chen kranken und verunfallten Mit-
menschen geholfen werden kann. «Da-
mit wurde Unentbehrliches und
Unersetzliches für unser Gesundheits-
wesen geleistet», heisst es weiter. Ein
spezieller Dank wird dem Organisa-
tionsteam in Riehen ausgesprochen.
Der nächste Termin, um in Riehen Blut
zu spenden, ist der 28. April 2009.

S-Bahn-Petition mit
900 Unterschriften
rz. Rund 900 Riehenerinnen und Riehe-
ner haben eine Petition unterschrie-
ben, die eine Verbesserung der S-Bahn
zum Ziel hat, wie die EVP Basel-Stadt
mitteilt. Die EVP, welche die Petition
lanciert hat, fordert, dass die Wartezei-
ten am Badischen Bahnhof schnellst-
möglich verkürzt werden sollen. Diese
seien mit teilweise bis zu 8 Minuten
deutlich zu lang, wie es in einer Mittei-
lung heisst. Weiter wird eine stärkere
Berücksichtigung des regionalen Perso-
nenverkehrs gefordert, der planmässi-
ge Ausbau einer zweiten Rheinbrücke,
das Prüfen weiterer Massnahmen, wel-
che dies möglich machen können sowie
der Halbstundentakt auch am Sonntag.

Als Verbesserungsmassnahme für
Fussgänger, Velo- und Autofahrer
müssten Massnahmen zur Verkürzung
der Wartezeiten an den Bahnschranken
energisch vorangetrieben werden. Da-
mit könne gemäss der EVP mit relativ
einfachen Mitteln der Service der 
S-Bahn deutlich verbessert werden.

Annemarie Pfeifer meint als Erst-
unterzeichnerin: «Die grosse Unter-
schriftenzahl zeigt, dass die Riehener
Bevölkerung Massnahmen zur Verbes-
serung rund um die S-Bahn aktiv
unterstützt. Die Willensäusserung der
Riehener Bevölkerung soll der Regie-
rung den Rücken stärken bei Verhand-
lungen mit den involvierten Partnern
wie SBB oder DB.»

Die EVP erwartet, dass der Grosse
Rat und die Regierung nun aktiv wer-
den und die geforderten Verbesserun-
gen energisch vorantreiben.

Führung durch
Passivhaus in Riehen
rz. Jedes Jahr finden im November die
Internationalen Tage «Minergie-P/Pas-
sivhaus» statt – in diesem Jahr bereits
zum fünften Mal. Am 8. und 9. Novem-
ber können interessierte Personen da-
bei die Vorzüge dieser zukunftsweisen-
den Baustandards unmittelbar
kennenlernen. Hausbesitzer, Bewoh-
ner und Baufachleute in der ganzen
Schweiz ermöglichen den Besuch und
die Besichtigung von rund 60 bewohn-
ten Minergie-P/Passivhäusern.

In Riehen ist das Haus von Stephan
und Christine Wenk am Leimgruben-
weg 90 am Samstag zwischen 10 und 16
Uhr für Führungen geöffnet.

Details zu diesem Anlass sind zu fin-
den unter www.igpassivhaus.ch.

NATUR Riehen hat mit dem Erlensteg eine neue Brücke über die Wiese

Eingeweiht, aber noch nicht offen
Am Montag wurde der Erlen-
steg eingeweiht. Eine neue
Verbindung zwischen der
Schweiz und Deutschland,
Riehen und Weil am Rhein.
Möglich gemacht hat es mit
Peter Forcart ein grosszügiger
Gönner. Von Brücken und
launigen Reden.

Patrick Herr

Fangen wir mit dem Schönheitsfehler
an. Ja, die Brücke ist eingeweiht. Nein,
sie kann noch nicht benutzt werden.
Denn der Erlensteg ist noch nicht ganz
fertig, es fehlt noch das Geländer. Als
die Einladungen für die Eröffnung ver-
sandt wurden, ging man davon aus,
dass die neue Brücke eingeweiht und
eröffnet werden könne, heisst es sei-
tens der Gemeinde. Als die Bauverzö-
gerung bekannt wurde, habe man dann
entschieden, die bereits organisierte
Einweihung trotzdem durchzuführen.
An diesem Wochenende soll der Erlen-
steg mit dem Geländer ausgerüstet und
für die Öffentlichkeit zugänglich sein.
«Zwoor isch die Brugg hit noonig ganz»,
formulierte es Peter Forcart, der die
Brücke gespendet hat, in seiner sympa-
thischen und launig gereimten Anspra-
che, «doch was me gseet, erstrahlt im
Glanz.» Und wenn es der Spender
schon so gelassen sieht, sollte man
nicht rummäkeln. So fand die Einwei-
hungszeremonie bei prächtigem
Herbstwetter statt, mit gut gelaunten
Gästen und in einem würdigen Rah-
men. 

Es war Forcarts Idee und jetzt ist es
auch «seine» Brücke, geschmückt mit
«seinem» Schild. Vom Eisweiher nicht
nur zur, sondern auch über die Wiese
gehen zu können, ohne lange Umwege
machen  zu müssen; ein Bedürfnis, das

Forcart und sein Schäferhund zweifel-
los mit vielen anderen Spaziergängern
und Velofahrenden teilte. Jetzt, nach
fast drei Jahren, ist die neue Verbin-
dung Tatsache. Eine gänzlich problem-
freie Zone war diese Zeit jedoch nicht.
Bäume sollten nicht unnötig gefällt
werden, hiess es seitens von Natur-
schützern. Und Vandalenakte behin-
derten die Bauarbeiten.

Riehens Gemeindepräsident Willi
Fischer hatte sichtlich Freude an der
neuen Brücke. «Sie hält,» konstatierte

er und hob in seiner von Bonmots ge-
spickten Ansprache die Symbolik von
Brücken hervor, die verbinden sollen
(«Diese Steinbrück verbindet uns bes-
ser als andere») und gab eine dem An-
lass angepasste Version von Goethes
Erlkönig zum Besten («Wer schreitet so
spät durch den Erlengrund. Es ist der
Peter mit seinem Hund»). Weils Ober-
bürgermeister Wolfgang Dietz seiner-
seits eröffnete die «wohl kürzeste
Brücke in Weil am Rhein». Denn vom 52
Meter langen Erlensteg führt ein Weg

zum Weilteich an der Zollfreien Strasse
(B317), der nun über eine 5,5 Meter
lange Brücke überquert werden kann.

Das Fazit des Morgens? Eine neue
Brücke hier, eine dort, zwei neu ge-
pflanzte Erlen, eine gemeinsame Ver-
bindung für Riehen und Weil, zufriede-
ne Politiker sowie Spaziergänger und
ein spendabler Gönner, der nach sei-
nen täglichen Besuchen auf der Bau-
stelle künftig wohl auch als Brücken-
bauer tätig werden könnte. Im
übertragenen Sinne ist er das ja schon. 

Peter Forcart, der die Brücke gespendet hat und Riehens Gemeindepräsident Willi Fischer. Foto: Patrick Herr



Riehen... kulinarisch
Samstag, 15. November 2008, 14 Uhr
Zur Geschichte der «Wirtschafts» -Kultur in Riehen
«Ver» -Führung mit Nicole Strahm-Lavanchy

Wir versetzen uns einige Jahrzehnte zurück und erkunden, 
wie der Fremde unser Dorf erlebte, welchen Versuchungen 
er auf der Durchreise ausgesetzt war und welche Freuden 
des Gaumens überall lockten. Wo standen damals die Wirts-
häuser, wie ging es darin zu, wie sah der Speisezettel der 
Armen und der Reichen aus? Wie wurde die Tafel gedeckt, 
warum assen nicht alle Menschen mit der Gabel sondern 
mit dem Löffel? Es lockt eine gastronomische Reise durch 
unser Dorf.

Treffpunkt: Gemeindeverwaltung, Erdgeschoss, 
Wettsteinstrasse 1, Riehen
Kosten: Erwachsene CHF 10.– 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–
Anmeldung nicht erforderlich

Weitere Informationen und persönliche Beratung

Verkehrsverein Riehen, Nicole Strahm-Lavanchy
Tel 061 603 80 60, Mail: fuehrungen@verkehrsvereinriehen.ch
www.verkehrsvereinriehen.ch

Riehen... erleben
Riehen... à point
Thematische Gästeführungen 2008
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GEMEINDEVERWALTUNG RIEHEN

Oh du schöne Schweiz – 
Spielzeug aus dem Lande Tells

Führung in der Sonderausstellung 
mit Bernhard Graf
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72Führung
Sonntag, 9. November
11.15 Uhr

täglich ausser Dienstag
11–17 Uhr

ORGELFESTIVAL 08
St. Franziskus Riehen

Tramhaltestelle «Pfaffenloh»

Sonntag, 9. November, 17 Uhr

Raschèr Saxophone Quartet

und Orgel

Christine Rall, Sopran

Elliot Riley, Alt

Bruce Weinberger, Tenor

Kenneth Coon, Bariton

Tobias Lindner, Orgel

Werke von J.S. Bach, M. Rosenblum,
Fanny Hensel-Mendelssohn, 

J. Rheinberger, Enjott Schneider

Eintritt frei – Kollekte

Weitere Konzerte finden an den zwei
folgenden Sonntagen statt.

RZ017723

Tüchtige

Haushaltshilfe
sucht Arbeit. Putzen und bügeln.

Telefon 0049 7621 705 435 R
Z

01
77
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                              Restaurant WALDRAIN  

                              Bettingen St. Chrischona 

                                                                                                                                                                                                                         November bis & mit März  
                              von 9 bis 18 Uhr        

                              Sonntags stets 9 bis 18 Uhr  
                              Montag/Dienstag Ruhetag  

www.waldrain.ch    ... natürlich hausgemacht

RZ017720
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Es ist Herbst … die Preise fallen!
A LA MODE und NOVITA präsentieren Ihnen eine Auswahl

einzelner Kleidungsstücke und Schuhe zu attraktiven Preisen.

Samstag, 8. November 2008, von 11.00 bis 16.00 Uhr

bei A LA MODE, Wettsteinstrasse 6, Riehen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Christiane Littmann                Charlotte Schmid
A LA MODE NOVITA

Ambiente / Cambio / Luisa Cerano / Marc Cain Sports
René Lezard / Windsor / A. G. Leombruni / Baldinini / Kroll / Lario
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Restaurant
Sängerstübli
Oberdorfstrasse 2, 4125 Riehen
Tel. 061 641 11 39

Haus-Metzgete
Freitag, 7., bis 

Sonntag, 9. November 2008
Gerne nehmen wir

Ihre Reservation entgegen.
Kleiner Saal Nichtraucher

Familie Kasa
und das Sängerstübli-Team
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50 Galadiner
Wild aus regionaler Jagd – 

Weine aus Frankreich

Freitag, 14. November, 19 Uhr

Apéro, 5-Gang-Wildmenu, alle Weine, Mineralwasser und Café  
Fr. 135.– pro Person

Bitte reservieren Sie rechtzeitig Ihren Tisch. Telefon 061 603 24 25
E-Mail: restaurant@baslerhof.ch – www.baslerhof.ch

Musik zur staaden Zeit
auf der Konzertzither

Zitherorchester Riehen-Basel
Solisten: 

Tomy Temerson
Bruno Agnoli

Sonntag, 16. November 2008, 14.30 Uhr
Lüschersaal

Haus der Vereine

Eintritt frei /Kollekte R
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Kirchenzettel
vom 9.11. bis 15.11.2008

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zu Gunsten: Kirchlicher Dienst
im Gastgewerbe

Dorfkirche
So 10.00 Lobgottesdienst

Gemeinsamer Anfang mit der
Sonntagschule
Kinderhüte in der Martinsstube
Kirchenkaffee im Meierhofsaal

Di 17.30 Räbeliechtli- und Latärnliumzug
zum Eisweiher. Besammlung bei
der Dorf- und St. Franziskuskirche

Mi 20.00 Vortrag Brennpunkt Familie
«Erziehen ist – Mut machen»
Referentin Arlette Block im 
Meierhofsaal

Do 12.00 Mittagsclub für Senioren im
Meierhofsaal

17.30 KILOGO-Kinder loben Gott im
Meierhofsaal

Fr 17.30 roundabout in der Eulerstube
Sa 14.00 Jungschar, Dorf, Meierhof

Kirchli Bettingen
So 9.30 Predigt: Pfr. R. Atwood
Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin
Mi 9.00 Frauenbibelgruppe mit Kinderhüte
Sa 14.00 Jungschar, Bettingen/Chrischona

Kornfeldkirche
So 10.00 Predigt: Pfr. E. Abel,

Text: Lk. 17, 20–24
Mo 17.30 Singfrauen singen mit Beatrice Fretz
Di 19.00 Jugendgruppe
Do 9.00 Bibelkreis im Unterrichtszimmer

12.00 Mittagsclub für Senioren im Saal
20.15 Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Andreashaus
So 9.30 Gottesdienst mit der Iona

Community, Text: Micha 4, 1–4,
E. Miescher, Dr. theol.

17.00 Ordination von Heiner Sommer
im Münster

Mi 14.30 Seniorenkaffikränzli
Do 8.45 Andreaschor

10.00 Bio-Stand
13.00 Kleiderbörse
14.00 Frauenverein Albert Schweitzer
14.30 Käffeli im Foyer
15.00 Singen mit Lisbeth Reinhard
18.00 Nachtessen
19.15 Abendlob
20.00 Jugendtreff

Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So 9.30 Gottesdienst, Pfr. P. Rüesch

Freie Evangelische Gemeinde 
Aula Wasserstelzen-Schulhaus
www.feg-riehen.ch
So 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl,

E. Kipfer
10.00 Kids-Treff

Do 15.00 Bibelstunde, Schlossgasse 27
20.00 Gemeindegebet, Schlossgasse 27

St. Chrischona
So 10.00 Gottesdienst mit

Daniel Geiss, Prediger
Mi 20.00 Bibelgesprächskreis

Regio-Gemeinde, Riehen
Lörracherstrasse 50, www.regiogemeinde.ch
Sa 9.30 Weihnachtsmusicalprobe
So 10.00 Gottesdienst: Bravehaert, Predigt:

Wolfram Nilles, Kinderprogramm
Di 18.00 HOT-SPOT –  Teenieunterricht

ab 13 Jahren
20.00 REALize, Jugendgruppe ab 16 Jahren

Mi 20.00 Kleingruppen
Do 20.00 Kleingruppen
Fr 9.30 Bellaroma, von Frau zu Frau

mit Kinderhüte

www.riehener-zeitung.ch
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KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN

FREITAG, 7.11. HERBSCHTMÄSS

Mäss im Landi 
Noch bis Samstag, 8. November, findet im
Freizeitzentrum Landauer von 14.30–18
Uhr die «Herbschtmäss» statt. «Mässfescht»
von 15–19 Uhr.

SAMSTAG, 8.11. BAZAR

Gestecke, Schmuck, Mineralien
Karten, Holzarbeiten, Bären, Schals, So-
cken, Weihnachtsdekorationen, Kerzen,
Windlichter, Puppen, Engel, Café, Kuchen,
Brötli, Im Hirsenkeller, Riehen, In den Neu-
matten 56 (Nähe Rauracher-Zentrum).

SAMSTAG, 8.11. BAZAR

Kornfeldbazar
Zum 72. Mal findet ab 8 Uhr in der und um
die Kornfeldkirche der Kornfeldbazar statt,
dieses Mal zum Thema «Filme». Ab 17.30
Uhr veranstaltet der Posaunenchor ein klei-
nes Konzert. 

SAMSTAG, 8.11. KONZERT

«ton-in-ton» und «Flötenschule Irena
Waldmeier»
Konzert für Flöten und Gitarren der Schüler
der Flötenschule Irena Waldmeier und der

Gitarrenklasse von Sergej Yemelyanenkov.
Andreashaus (Keltenweg 41). 17 Uhr.

SONNTAG, 9.11. KONZERT

Raschèr Saxophone Quartet und Orgel 
Im Rahmen des Orgelfestivals spielt das Ra-
schèr Saxophone Quartet mit Orgelbeglei-
tung in der St. Franziskus Kirche in Riehen
um 17 Uhr Werke von J. S. Bach, M. Rosen-
blum, Fanny Hensel-Mendelssohn, J.
Rheinberger und Enjott Schneider. 
Weitere Konzerte finden an den zwei folgen-
den Sonntagen statt.

MITTWOCH, 12.11. HERBSTBÖRSE  

Verkauf von Kinderskis, Kinderskischuhen,
Kinderskistöcken etc. Freizeitzentrum
Landauer (Blutrainweg 12). 14–16.30 Uhr.
Annahme ist am Montag, 10.11., von 16–19
Uhr und Dienstag, 11.11., von 15–21 Uhr.
Rückgabe ist am 12.11. von 17.30–21 Uhr.

MITTWOCH, 12.11. VORTRAG

«Mut machen»
Ein Vortrag von Kommunikationstrainerin
Arlette Block zum Thema «Wie kann ich
meinem Kind helfen, mutig, stark und sozi-
alkompetent zu werden?» findet am Mitt-
woch, 12. November, 20 Uhr im Meierhof in
Riehen statt.

BASEL ANCIENT ART FAIR
REITHALLE WENKENHOF RIEHEN

Kunstmesse. Freitag, 7. 11., bis Mittwoch,
12.11, täglich 11–19 Uhr. (Siehe Artikel auf
Seite 7.)

SPIELZEUGMUSEUM
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Dorfgeschichte, Wein- und Rebbau,
historisches Spielzeug.
Sonderausstellung «Oh du schöne
Schweiz!» Spielzeug aus dem Lande Tells.
Der Baukasten von Zweifel, der Teddybär
«Mutzli», das Spielgeld von Sigg und vieles
mehr. Bis 13. April 2009. Führungen am
9.11., 30.11. 2008 sowie am 11.1., 8.2., 8.3.
2009, jeweils um 11.15 Uhr.
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch–Sonn-
tag 11–17 Uhr.

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler mit
Werken der klassischen Moderne.
Sonderausstellung: «VENEDIG – von 
Canaletto und Turner bis Monet». Bis 25.
Januar 2009.
Für Sonderveranstaltungen Anmeldung
erforderlich: Tel. 061 645 97 20 oder E-Mail:
fuehrungen@beyeler.com.
Geöffnet: Täglich 10–18 Uhr, mittwochs bis
20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 23.–,
Jugendliche von 11 bis 19 Jahren Fr. 6.–, Stu-
dierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 10
Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. Familien-
pass: Fr. 42.–. Inhaber des Oberrheinischen
Museumspasses Fr. 5.–. Mo 10–18 Uhr und Mi
17–20 Uhr vergünstigter Eintritt (Fr. 12.–).

KUNST RAUM RIEHEN
BASELSTRASSE 71

Jürg Stäuble – Fährten. Nur noch bis 9. No-
vember. Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr,
Sa/So 11–18 Uhr.

CAFÉ REITHALLE
HELLRING 41 (WENKENHOF-PARK)

«Inspiration mit Blau und Grün» Bilder,
Reliefs und Collagen von Ruth Wohlschlag-
Wicki. Bis Ende Januar 2009 (geschlossen
vom 6. bis 12. November und 22. Dezember
bis 15. Januar). 
Öffnungszeiten: Di–So 9.15–18 Uhr (Montag
Ruhetag).

AUSSTELLUNGEN
KIRCHLI BETTINGEN

Leben mit der Grenze – Fotografien und
Dokumente. Bis Mitte November. Der
Schlüssel ist im Pfarrhaus, Obere Dorfstras-
se 44, erhältlich.

CAFÉ WENDELIN
HAUPTSTRASSE 88

Leben mit der Grenze – Fotografien und
Dokumente. Bis Mitte November.
Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–11.30 Uhr,
Mo–Do 14.30–17 Uhr.

APH DOMINIKUSHAUS RIEHEN

Liebhaberei und Hobby eines Lebens – Ar-
beiten innerhalb von 20 Jahren von Rosa
Schäublin-Hrunkin. Seidenmalerei und
sticken mit verschiedenen Materialien. Bis
15. Januar 2009.
In den öffentlichen Räumen des Dominikus-
hauses.

GALERIE MOLLWO
GARTENGASSE 10

Rosemarie De Noronha – Bilder
Toto Mazarra – Bilder und Objekte.
Ausstellung bis am 14. Dezember. Vernis-
sage am 9. November, 13–16 Uhr.
Öffnungszeiten: Do 15–19 Uhr, Fr 11–18 Uhr,
Sa 11–16 Uhr.

GALERIE LILIAN ANDRÉE
GARTENGASSE 12

Uwe Gräbner – Malerei. Bis 9. November.
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr, So 13–16 Uhr.

GALERIE MONFREGOLA-ANDEREGG
BASELSTRASSE 59

«Hinterglasmalerei», Bilder von Doris
Monfregola. Ausstellung vom 8. November
bis 20. Dezember. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–17 Uhr.

GALERIE HENZE & KETTERER &
TRIEBOLD
WETTSTEINSTRASSE 4

Darío Basso: AZIMUT. Ausstellung vom 8.
November bis 31. Januar 2009.
Vernissage in Anwesenheit des Künstlers
am 8. November, ab 12 Uhr.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 Uhr und 14–18
Uhr, Sa 10–16 Uhr.

und

machen den Lesern der Riehener Zeitung ein

Samstagsgeschenk
Am Samstag, 8. November 2008,
haben Sie von 10 bis 18 Uhr
gegen Abgabe dieses Inserates
freien Zutritt in die Fondation Beyeler.
Gültig für zwei Personen

RZ015830

Riehener Zeitung
DIE WOCHENZEITUNG FÜR RIEHEN UND BETTINGEN

Die Sonntagsgutscheine können ab sofort nicht mehr eingelöst werden.

Reklameteil

nc. Wenn Orgel und Trompete zusam-
men Musik machen, geht es meist fest-
lich zu, und da die zeitgenössische Mu-
sik tönenden Festglanz nicht mehr
kennt, waren der Organist Tobias Lind-
ner und der Trompeter Bernhard Böt-
tinger geradezu gezwungen, zur fest-
lichen Eröffnung des diesjährigen
Riehener Orgelfestivals auf die alte Mu-
sik zurückzugreifen. Sie fanden den ge-
wünschten Festglanz in der D-Dur Sin-
fonia Giuseppe Torellis, im Es-Dur
Concerto Johann Baptist Georg Neru-
das, im A-Dur Divertimento Georg
Christoph Wagenseils, in der 1. Suite of
Trumpet Volontaries John Stanleys
und, mit Einschränkungen, auch in
den beiden Choralvorspielen «Wachet
auf, ruft uns die Stimme» von Johann
Ludwig Krebs. 

Was, bei allen individuellen Unter-
schieden, diese Kompositionen verbin-
det, ist das sichere Wissen um den spe-
zifischen Klang des Instruments, mit
dem einst Herolde die Ankunft von Kö-
nigen verkündeten. Hörte man am
Sonntag Böttinger/ Lindner Torelli, Ne-
ruda, Stanley spielen, wurde klar, dass
tönende Festlichkeit kein steifer, Body-
guard-geschützter Pomp sein muss,
dass sie vielmehr durchaus ruhig und
kantabel erklingen kann, aber ebenso
auch unbeschwert heiter-tänzerisch
und sogar brillant verspielt und virtuos
wie in Wagenseils Eingangssatz.

Und dieses Verlangen nach unbe-
schwerter Festlichkeit –vielleicht lies-
se sich sogar sagen: klingender Le-
bensfreude- erfasste auch die
geistliche Musik. In den beiden Cho-
ralvorspielen zu «Wachet auf, …» gibt
Krebs den Cantus firmus der Trompe-
te, doch faszinierend zu hören war, mit
welcher Kunstfertigkeit er die Orgel
die Choralmelodie umspielen lässt:
einmal verspielt und «leichtfüssig»
und danach kompositorisch an-
spruchsvoll und ernsthaft den Text
kommentierend. Böttinger/ Lindner
waren bestens aufeinander einge-
spielt, und da der Organist sein Haus-
instrument «aus dem Effeff» kennt,
zog er die Register für alle nur denkba-
ren Klangfarben. Es hat Spass ge-
macht, den beiden zuzuhören.

KULTUR Eröffnung des «Orgelfestivals 08»

Ein geglückter Auftakt

Ausschliesslich auf die alte Musik
wollten die beiden sich nicht verlassen
und hatten deshalb noch Vincent Per-
sichettis «The Hollow Men», 1944 kom-
poniert, ins Programm genommen.
Über diese Musik – angefangen beim
schwer zu deutenden Titel – hätten wir
gern mehr erfahren, da das aber nicht
möglich war, können hier nur die ers-
ten Höreindrücke notiert werden: Es ist
eine langsam beginnende, ernsthaft bis
melancholisch anmutende Musik, de-
ren Klangfarben seltsam auseinander-
brechen bis in die fast tonlose Tiefe der
16-Fuss-Bässe. Was es mit den «Hollow
Men» auf sich hat, hat sich mir nicht er-
schlossen.

Auf wieder sicheres Terrain kamen
die Zuhörer in der abschliessenden 

Aus Anlass des 200. Todestages
von Joseph Haydn finden in
der Dorfkirche Riehen fünf
Konzerte statt. Von den über
900 Werken des grossen Wie-
ner Meisters kommen wenig
bekannte zur Aufführung.

pd. Wien war schon in der Frühklassik
das musikalische Zentrum Europas
und erlebte unter Kaiserin Maria The-
resia eine ihrer grössten kulturellen
Blütezeiten. Der traditionell kunst-
freudige Habsburger Hof mit seiner
1498 gegründeten Wiener Hofkapelle
zog Musiker aus ganz Europa in die
Donaumetropole. Es sollen einige
hundert Komponisten gewesen sein,
die in Wien ihr Glück versuchten und
um die Gunst von Adel und Verleger
buhlten. 

Wolfgang Amadeus Mozart, Joseph
Haydn und Ludwig van Beethoven als
Vollender der Wiener Klassik hatten es
oft schwerer, sich mit ihren innovativen
Ideen Gehör zu verschaffen. Obschon
Haydn als Wiener Komponist gilt, wirk-
te er über 30 Jahre am Hofe des kunst-
sinnigen Fürsten Nikolaus Esterhàzy in
Fertöd und Eisenstadt. Die Distanz
zum musikalischen Zentrum ersparte
ihm so eine mühevolle und zeitrauben-
de Selbstinszenierung in den dort
massgebenden Musikkreisen und er-
höhte überdies seine Originalität.
Gegenüber seinem Biographen Grie-
singer bemerkte er: «Ich war von der
Welt abgesondert, niemand in meiner
Nähe konnte mich an mir selbst irre
machen und quälen, und so musste ich
original werden.» 

Nach dem Tod des Fürsten Esterhà-
zy wurde die Hofkapelle aufgelöst und

KULTUR Zyklus zum 200. Todestag von Joseph Haydn

Wiener Klassik – ein Haydnspass
Haydn nahm ein Angebot aus Wien an.
Diesem Umstand verdanken wir die
schönsten Oratorien wie die «Jahres-
zeiten» und die «Schöpfung» sowie die
späten Symphonien. 

Im ersten Konzert, das am Sonntag,
16. November, um 17 Uhr in der Dorf-
kirche Riehen stattfindet, gelangen
englische Lieder für Sopran und Ham-
merflügel zur Aufführung. Diese 
damals in England sehr populären Ge-
sänge sind für die meisten Konzertbe-
sucher unbekannt. Die junge deutsche
Konzertsängerin Theresia Bothe wird
vom italienischen Hammmerklavier-
spezialisten Edoardo Torbianeli beglei-
tet. Torbianelli ist Professor an der Mu-
sikhochschule Basel. 

besprechen. Wer mitmachen möchte,
soll sich bis Mitte November melden
bei: Verkehrsverein Bettingen, Obere
Dorfstrasse 38, PF 134, 4126 Bettingen.
Telefon: 061 601 08 89 (mit Beantwor-
ter). Der Verkehrsverein wird sich bei
den Interessenten melden und dankt
für das Mitmachen.

Riehen … kulinarisch
rz. Am Samstag, 15. November, gibt 
Verkehrsvereinspräsidentin Nicole
Strahm-Lavanchy einen Überblick
über die historische Riehener Wirt-
schaftskultur. Treffpunkt ist um 14 Uhr
im Gemeindehaus.

Kosten: Fr. 10.– (bis 16 Jahre Fr. 5.–).

«Klaus Graf Quartett»
im Jazztone Lörrach
rz. Der Altsaxophonist Klaus Graf, So-
list der SWR Big Band und Professor an
der Hochschule Nürnberg, steht am 
7. November ab 20.30 Uhr mit seinem
Quintett auf der Bühne des Lörracher
«Jazztone».

«Musik zur 
staaden Zeit»
rz. Am Sonntag, 16. November, präsen-
tiert das Zitherorchester Riehen-Basel
im Lüschersaal («Haus der Vereine»)
ein Konzert mit den beiden Solisten To-
my Temerson und Bruno Agnoli. Kon-
zertbeginn ist um 14.30 Uhr.

Eintritt frei, Kollekte.

Adventskalender
2008 in Bettingen
rz. Der Verkehrsverein Bettingen
möchte nach dem letztjährigen Erfolg
auch dieses Jahr wieder das Dorf mit
Adventsfenstern schmücken. Die Bet-
tinger sind aufgerufen, mitzumachen.
Die Fenster sollen wiederum zwischen
Wyhlenweg-Wenkenberg und Buck
verteilt sein.  «Wir besitzen 24 Num-
mern, das heisst aber nicht, dass wir
nur 24 Fenster schmücken lassen kön-
nen», heisst es in einer Mitteilung. Soll-
te es mehr Anmeldungen als zur Verfü-
gung stehende Nummern geben,
werde man dies mit den Betroffenen

IN KÜRZE

Suite von Stanley. Man kann sagen,
was man will: Gebrochene Dreiklänge,
sauber geblasen, haben festlichen
Charme, und den verströmte auch
dieses Auftaktkonzert. Es endete in ei-
ner kurzen Irritation: kein Beifall. Wa-
rum das? Die Zuhörer warteten auf das
im Programmblatt angezeigte «Lar-
go», aber das hatte sich anscheinend
im vorangehenden Andante versteckt.
Schliesslich doch langer Beifall und
ein Allegro Corellis als festlicher
Kehraus.

Kommenden Sonntag, 9. November,
spielen das Raschèr Saxophone Quartet
und Tobias Lindner Kompositionen von
Bach, Rosenblum, Hensel-Mendels-
sohn, Rheinberger und Schneider. Be-
ginn ist um 17 Uhr.

Am vergangenen Sonntag fand in der St. Franziskuskirche das erste Konzert
des diesjährigen Orgelfestivals statt – das nächste Konzert folgt bereits 
diesen Sonntag um 17 Uhr. Foto: RZ-Archiv

Vier weitere Konzerte finden am 25.
Januar 2009, 15. Februar 2009, 15. März
2009 und 26. April 2009 statt. Es gelan-
gen Werke von Joseph Haydn, Wolfgang
Amadeus Mozart, Franz Krommer,
Ludwig van Beethoven, Felix Mendels-
sohn und Johannes Brahms zur Auf-
führung. Interpreten sind Thomas
Müller (Horn), Martina Schucan 
(Cello), Antony Morf (Klarinette), Carl
Wolf (Klavier), Thomas Wicky (Violine),
Kurt Meier (Oboe) sowie das auf histo-
rische Aufführungspraxis spezialisierte
«Almaviva Quartett» und das «Cara-
vaggio Quartett».

Vorverkauf bei Infothek Riehen (Te-
lefon 061 641 40 70) und Musik Wyler,
Basel (061 261 90 25).
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G e m e i n d e v e r w a l t u n g 

_ _ _ I n f o r m a t i o n s a b e n d  z u m 
J u g e n d p r o j e k t 
« M i d n i g h t  S p o r t s  R i e h e n » 

A m  2 2 .  N o v e m b e r  2 0 0 8  b e g i n n t  d i e  P i l o t - 
p h a s e  d e s  J u g e n d p r o j e k t e s  M i d n i g h t  S p o r t s 
R i e h e n .  D i e  M i d n i g h t - V e r a n s t a l t u n g e n  f i n - 
d e n  j e w e i l s  a m  S a m s t a g a b e n d  v o n  2 1  b i s  2 4 
U h r  i n  d e r  S p o r t h a l l e  N i e d e r h o l z  s t a t t . 
D i e  A n w o h n e r  d e r  N i e d e r h o l z h a l l e  u n d  a l l e 
I n t e r e s s i e r t e n  k ö n n e n  s i c h  ü b e r  d i e  P r o j e k t i - 
d e e  u n d  d i e  D u r c h f ü h r u n g  a u s  e r s t e r  H a n d 
i n f o r m i e r e n  l a s s e n  a m 

M o n t a g ,  1 0 .  N o v e m b e r  2 0 0 8 ,  u m  1 9 . 0 0  U h r 
i m  F r e i z e i t z e n t r u m  L a n d a u e r 
( B l u t t r a i n w e g  1 2 ,  R i e h e n ) 

M i d n i g h t  S p o r t s  R i e h e n  i s t  e i n  g e m e i n s a m e s 
P r o j e k t  v o n :  G e m e i n d e  R i e h e n ,  G y m n a s i u m 
B ä u m l i h o f ,  H a n d b a l l v e r e i n  R i e h e n ,  I G  R i e - 
h e n e r  S p o r t v e r e i n e ,  V e r e i n  O f f e n e  T ü r  J u - 
g e n d t r e f f  G o - I n ,  M o b i l e  J u g e n d a r b e i t  R i e - 
h e n ,  O S  H e b e l ,  Q u a r t i e r v e r e i n  N i e d e r h o l z , 
Q u a r t i e r v e r e i n  K o r n f e l d ,  R e g i o g e m e i n d e 
R i e h e n ,  S c h u l e n  v o n  B e t t i n g e n  u n d  R i e h e n , 
W B S  B ä u m l i h o f ,  M P C H  –  M i d n i g h t  P r o j e k t e 
S c h w e i z 

I n f o r m a t i o n e n  u n t e r  w w w . m b - n e t w o r k . c h  / 
F r a g e n  a n  M i d n i g h t  P r o j e k t e  S c h w e i z ,  F a c h - 
s t e l l e  B a s e l :  0 6 1  6 8 1  8 4  1 4 
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Jürg Stäuble
Fährten

nur noch bis 9. November 2008

Die Einzelausstellung im Herbst gilt dem Werk des 
1948 im Aargau geborenen, in Basel lebenden Künst-
lers und Dozenten Jürg Stäuble. Am Anfang der Form-
findung seines plastischen Œuvres steht die Skizze
und die Zeichnung. Ausgehend von einer klar definier-
ten Struktur aus Kreisrastern, entwirft Jürg Stäuble
amöbenhafte, ellipsoide Formen, schwunghafte, 
schöne Liniengebilde, die als autonome Zeichnungen
oder als skulpturale, oft architektural anmutende 
Modelle, Objekte und installative Arbeiten ausgeführt
werden.

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa+So 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen
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Einfach 

Nur Spielen 

 

Am Sonntag, 
den 16.November 

von 14.00 – 17.00 Uhr 

steht das Freizeitzentrum ganz im Zeichen des Spieles.
Es stehen wieder verschiedene aktuelle Brett, Karten, 

Würfelspiele sowie Billard, Töggeli und Tischtennis 
zum Spielen, Ausprobieren und Testen zur Verfügung.

Es können auch eigene interessante Spiele 
mitgebracht werden 

. 

Das Kaffi Landi ist mit seinem Angebot an diesem 
Sonntagnachmittag offen. 

Wir hoffen auf viele Besucher und Besucherinnen, die 
Lust haben wieder einmal in die Welt des Spielens 

einzutauchen. 

 

 

 

R
Z

01
77

63

Renovierte
4-Zimmer-Wohnung (88 m2)
zu vermieten. In Riehen, Steingrubenweg
110, an ruhiger, sonniger Lage, helles
Wohnzimmer mit Balkon, alle Zimmer 
Parkett, Entrée, Küche, Bad und WC neuer
Plattenboden, neue Küche.
Miete: Fr. 2080.– inkl. NK
Auskunft: Telefon 061 931 20 77 RZ017774
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RZ017777

Unabhängiges, ruhiges Wohnen in Riehen

An zentraler Lage, Gänshaldenweg 10, ent-
stehen 8 grosszügige, moderne Mietwohnun-
gen mit grossen Terrassen und sep. Wirt-
schaftsraum, Lift, AEH.

Mit sep. Wirtschaftsraum
DG West 41⁄2-Zi-Whg. 136 m2 vermietet 
DG Ost 31⁄2-Zi-Whg. 125 m2

2. OG West 41⁄ 2-Zi-Whg. 153 m2

2. OG Ost 41⁄2-Zi-Whg. 160 m2

1. OG West 41⁄2-Zi-Whg. 154 m2

1. OG Ost 41⁄2-Zi-Whg. 160 m2

Ohne sep. Wirtschaftsraum  
EG  West 31⁄ 2-Zi-Whg. Maisonnette 147 m2

mit sep. Garten 121 m2

EG Ost 41⁄2-Zi-Whg. 139 m2 vermietet
mit sep. Garten 147 m2

Preis: Fr. 3700.–/4000.–/mtl. exkl.
AEP Fr. 160.–/mtl.

Bezug: 1. März 2009

Anfrage: Tel. 061 641 04 39, D. + L. Schwer
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1-Zimmer-Wohnung
im Dorfzentrum Riehen, 
Schmiedgasse 23, 
28 m2, im 1.OG, 
Fr. 700.– + Fr. 140.– NK

Telefon 061 641 46 46, A.Cenci

R
Z

01
77

18

An der Paradiesstrasse vermieten wir
nach Vereinbarung einen
Einstellplatz
grosszügige Einfahrt, Waschplatz
vorhanden.
Mietzins Fr. 140.–/Monat
Auskunft: Telefon 061 272 72 32

RZ016908

3-Zimmer-Dachwohnung mit 
Renovationsbedarf in Riehen
An ruhiger Lage Im Esterli verkaufen wir
in einem gepflegten Mehrfamilienhaus
eine helle 3-Zimmer-Dachwohnung mit
Galerie und folgenden Eckdaten

• Wohnfläche 108 m2

• 2 Terrassen West & Ost je 11 m2

• Keller & Estrichstauraum
• Bad/Dusche mit Fenster
• separate Toilette
• Räume teilweise mit Dachschrägen
• Bastelraum 22 m2

• Auto-Einstellplatz

Die Wohnung muss umfassend 
renoviert werden.

Verkaufspreis CHF 580000.– R
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www.stalder-immobilien.chPeter Stalder Immobilien AG
Claragraben 83, 4005 Basel
Tel. 061 691 64 00
info@stalder-immobilien.ch
www.stalder-immobilien.ch
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Partner Hotel der BAAF

DER ETWAS ANDERE EVENT FÜR ANTIKE KUNST

               the

BASEL ANCIENT ART FAIR

Von Freitag, 7. bis Mittwoch, 12. November
Täglich 11:00 – 19:00

Nähere Informationen finden Sie 
auf unserer Website: www.baaf.ch
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Partner der BAAF
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Reklameteil

Das Atelier-Theater Riehen
lädt zur «Abendstunde im
Spätherbst». So heisst die Kri-
minalkomödie von Friedrich
Dürrenmatt, welche das Ate-
lier-Team zurzeit aufführt.

Sabine waelti

Der berühmte Schriftsteller Maximili-
an Friedrich Korbes betritt sein Grand-
Hotel-Appartement. «Abendstunde»,
sinniert er mit selbstgefälligem Unter-
ton, «Abendstunde im Spätherbst». So-
fort spricht er seine Buchtitel-Idee aufs
Diktiergerät.

Damit kündigt der Hauptdarsteller
den Gästen des Riehener Atelier-Thea-
ters gleichzeitig an, welches Stück auf
dem Programm steht: «Abendstunde
im Spätherbst», eine Kriminalkomödie
von Friedrich Dürrenmatt. Am vergan-
genen Samstag war Premiere.

Krimi-Autor Korbes (gespielt von
Rüdiger Geiss) gilt als brutal und versof-
fen, seine Exzesse liefern regelmässig
Schlagzeilen für die Boulevardpresse.
An besagtem Herbstabend erhält er Be-
such von Fürchtegott Hofer (Dieter Ball-
mann). Der pensionierte Buchhalter,
nun eifriger Detektiv, will Korbes mit
seinen akribisch-pingeligen Recher-
chen konfrontieren. Deren Ergebnis:
Korbes hat die 21 Morde, die er in seinen
Büchern beschreibt, selbst begangen.

Das nun beginnende Katz-und-
Maus-Spiel zwischen den beiden Her-
ren ereignet sich an einem einzigen 
Ort – in Korbes’ Hotelzimmer. Dies wird
noch intensiviert dadurch, dass nur
zwei weitere Personen im Stück vor-
kommen. Eine Geliebte (Isolde Polzin)
und ein Sekretär (Simon Rösch) umgar-
nen den Schriftsteller-Star, bleiben aber
fast bis zum Schluss im Hintergrund.

Die Darstellung der gegensätzlichen
Figuren – dem arroganten, aufbrausen-
den Korbes und dem unterwürfigen
Hofer – bringt das Publikum regelmäs-
sig zum Lachen und Schmunzeln. So
nennt Hofer den Schriftsteller durchs
ganze Stück hindurch «verehrter Meis-

THEATER «Abendstunde» im Atelier-Theater

Mörderischer Humor

ter». Dies auch, als er ihn auf denkbar
umständliche Weise mit seinem Ver-
dacht konfrontiert. Korbes reagiert auf
den ärmlich aussehenden Detektiv so,
wie man es von ihm erwartet. Auf eines
seiner Werke angesprochen, meint er
mit herablassendem Blick: «Die Lieb-
lingslektüre Churchills?» Auch die Kon-
frontation mit seinen Taten bringt ihn
nicht aus der Fassung, er habe getan,
was die Öffentlichkeit von ihm wolle.

Der Umgang der Menschen mit
dem, was die Umwelt von ihnen erwar-
tet, ist überhaupt das grosse Thema
dieser Kriminalkomödie. Dass sich
daraus Widersprüche ergeben, zeigt die
Darstellung des scheinbar so unange-
passten Korbes, welcher sich aber
durchs ganze Stück hindurch an den
Ansprüchen von aussen orientiert.

Währenddessen überrascht der
sonst so trocken wirkende Buchhalter
durch die Leidenschaft, mit welcher er
die Bücher seines Widersachers be-
schreibt. Ebenso temperamentvoll rea-
giert er auf einen Seitenhieb des Schrift-
stellers bezüglich seines Herkunftsorts
Ennetwil bei Horg. «Unterschätzen Sie
dieses Dorf nicht!», schreit der sonst so
beherrschte Detektiv und hat damit die
Lacher auf seiner Seite. Und, für das Pu-
blikum wohl am Überraschendsten:
Hofer will den «verehrten Meister» für
seine Taten nicht anzeigen.

Es kommt, wie es kommen muss:
Korbes braucht Stoff für seinen neuen
Kriminalroman und Hofer hat ihm die-
sen geliefert: Der Detektiv soll sein
nächstes Opfer werden. Auf dessen
Entsetzen hin meint Korbes: «Ich bin
Schriftsteller und brauche Geld.»

Einmal mehr wird der Autor seinem
Ruf gerecht – und dennoch hat der
Schluss des Theaterstücks diverse
Überraschungen parat, die aber an die-
ser Stelle noch nicht verraten seien. Zu-
dem bewies die Crew an der Premiere
Improvisationstalent: Korbes’ Telefon
klingelte, und der Anrufer teilte mit, in
diesem Dorf wisse niemand, wo das
Theater sei.

Dies war eine Anspielung auf die
Besucherzahl. Das Atelier-Theater
konnte an jenem Abend nämlich nur
ein kleines Publikum begrüssen, aus
diesem waren aber positive Stimmen
zu hören. «Das war gut, spannend!»,
meinte zum Beispiel eine Besucherin.

Jeden Samstag ist Krimi-Abend. Das
Stück ist bis und mit 6. Dezember jeden
Samstag um 20 Uhr im Atelier-Theater
Riehen zu sehen. Die Tickets kosten 35
Franken (25 Franken für Schülerinnen
und Schüler sowie Studierende).Vorver-
kauf: La Nuance Damen-und Herren-
mode Riehen (061 641 55 75). Abend-
kasse: jeweils ab 19 Uhr.

Zwei gegensätz-
liche Figuren:
Schriftsteller

Korbes (Rüdiger
Geiss, links) und

Detektiv Hofer
(Dieter Ball-

mann).
Foto: Sabine Waelti

Kultur ist nicht jedermanns
Sache, wenn es aber«Köstlich-
keiten aus Kairo» gibt, sollte
man genauer hinschauen.

Sandra Ziegler

Ihr Blick ist nachdenklich. Ihre brau-
nen Augen erzählen eine Geschichte.
Fast möchte man in ihren Kopf ein-
dringen und ihre Gedanken 
lesen. Tatsächlich hat die Frau, die die
Blicke der Riehener Passanten und
Autofahrer auf sich zieht, nie gelebt.
Die Büste, die das Plakat der «Basel An-
cient Art Fair» (BAAF) ziert, ist eine To-
tenmaske aus der römisch-ägypti-
schen Periode. Sie wurde einer reichen
Frau aus Tuna-el-Gebel nach ihrer Mu-
mifizierung aufgesetzt. Die Maske ist
neben zahlreichen anderen Objekten
der klassischen, ägyptischen und na-
höstlichen Antike im Wenkenhof in
Riehen zu sehen. 

AUSSTELLUNG «Basel Ancient Art Fair» in der Reithalle im Wenkenhof Riehen

Phänomene und Geschichten 
Es ist das fünfte Mal, dass die BAAF

nun in der Reithalle im Riehener Wen-
kenpark stattfindet. «Wir haben nun
mit der ehemaligen Cultura gleichge-
zogen» freut sich Robert Bigler, einer
der Organisatoren der Ausstellung. Mit
insgesamt 16 internationalen Ausstel-
lern bietet die BAAF eine «exzellente
Schau» antiker Gegenstände. In turbu-
lenten Zeiten, so Bigler, in denen über-
triebene Preissteigerungen zu erfahren
seien, sei antike Kunst eine mögliche
Anlageform. Sie biete mehr Geschichte
als moderne Kunst, mehr Inhalt als
Wertpapiere und eine lange Tradition.

Auf der BAAF sind Objekte von 400
bis zu über einer Million Schweizer
Franken zu erwerben. Es sei das erste
Mal, so Robert Bigler, dass so viele Bei-
spiele ägyptischer Geschichte, von grie-
chisch-römischer bis etruskischer Kul-
tur zu sehen seien. Das teuerste Objekt
ist ein Schädel aus Basalt. Niemand
weiss, wen die Nachbildung eines Man-
nes darstellt. Sein Kopf ist oval und
wirkt, betrachtet man ihn von fern, jung

und anmutig. Die schmalen Augen mit
dem dunklen Lidstrich stechen im
Dämmerlicht des Raumes hervor. Geht
man näher heran und fixiert die Statue
mit seinem Blick, stellt man fest, die
Büste durchzieht direkt über der Schul-
ter ein Riss, als würde der Mann
Schmerzen erleiden. Das Metall an sei-
nem Ohr ist abgestossen, es wirkt, als
seien seine Haut, seine Schläfen von
schwerer Arbeit abgewetzt. Auf seiner
Wange zeichnen sich konzentrische
Kreise, die – konzentriert sich der Be-
trachter auf sie und den voluminösen
Hals – die Magie der Kunst walten las-
sen und Raum für optische Täuschun-
gen schaffen. War der Mann gerade
noch schön, erscheint er jetzt plötzlich
gebieterisch feist, herrisch, doch fast
wie ein Sklaventreiber. «Alle mächtigen
Männer in Ägypten waren wohlge-
nährt», sagt Jean-Louis Domerco aus
Genf, der Besitzer der Statue aus der 4.
Dynastie. Er muss sehr einflussreich ge-
wesen sein». Solche und andere Phäno-
mene und Geschichten kann man von
heute bis nächsten Mittwoch täglich
von 11 bis 19 Uhr auf der BAAF in der
Reithalle im  Wenkenhof erfahren.

In diesem Jahr wurde für die BAAF-
Besucher extra eine Lounge mit Cham-
pagner-Bar eingerichtet, in der man
während des Ausstellungsbesuches
verweilen kann. Während der BAAF-
Ausstellung finden in Zusammenarbeit
mit dem Antikenmuseum Basel und der
Sammlung Ludwig täglich kostenlose
Führungen statt. Die BAAF-Besucher
erhalten Gratis-Zugang zum Antiken-
museum Basel und ermässigten Eintritt
in die Fondation Beyeler. «Wir wollen
uns gegenseitig inspirieren», sagt Ro-
bert Bigler: «Wir möchten möglichst
vielen Menschen den Zugang zur Kultur
verschaffen.»

Weiter Informationen sind zu finden
unter der Internetadresse www.baaf.ch.

Die antike Welt
offenbart faszi-
nierende Wun-

der – Jean-Louis
Domercq und
Robert Bigler

neben dem
teuersten Aus-
stellungsstück

der BAAF, einer
Statue aus 

Basalt.
Foto: Sandra Ziegler

Die Frau, die nie gelebt hat – eine römisch-ägyptische Mumienmaske aus
dem 2. Jahrhundert. Foto: zVg (BAAF)
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• Unterhaltsreinigung • Baureinigung

• Glasreinigung • Räumungen

• Gartenarbeiten

GDM GmbH

Managment Gebäudereinigung

Oberdorfstrasse 72, 4125 Riehen
Tel./Fax 061 691 10 37
Tel. 079 787 83 42/079 205 35 47
gdm-jasari@bluewin.ch RZ015739

Jetzt anrufen!

Kurse für Deutsch... und 37 weitere Sprachen

Intensivkurse, Nachmittagskurse, Abendkurse

Konversation, Grammatik, Repetition

Vorbereitung auf internationale Diplome

(Goethe Institut)

Kleingruppe, Firmenkurse, Einzellektionen

Nächster Kursbeginn 3. November 2008

DIE SPRACHSCHULE

Multikulturelle Sprachausbildung

NSH-Sprachschule
Elisabethenanlage 9

CH-4051 Basel
Tel. +41 61 270 97 97

info@nsh.ch
www.nsh.ch
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Zuverlässiger
Kundengärtner (CH)
empfiehlt sich für

Winterschnitt
Baumpflege
Fällungen

Telefon Mo–Fr
076 589 08 31

RZ017776RZ017590

Bücher, die Sie nicht
mehr brauchen, hole

ich gratis ab.
Ich übernehme auch

Nachlässe und
ganze Bibliotheken.

A. Mächler
Telefon

061 601 36 11

Basler Bücher entspannt geniessen

Wir freuen uns auf Sie.

Kommen Sie zur BuCH.08 in unsere Verlagsstube am Stand B 23–24 und entdecken Sie in 
gemütlicher Leseatmosphäre die Neuerscheinungen aus dem Friedrich Reinhardt Verlag. 

Stand
B 23–24

Bücher aus Basel.

www.riehener-zeitung.ch
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KULTUR Die BucH.08 wird nächste Woche eröffnet

Eine «etwas andere» Buchmesse

Drei Tage wird Basel im Zei-
chen des Buches stehen. Das
Buch- und Literaturfestival
und die Messe BucH.08 finden
vom 14. bis 16. November in
der e-Halle beim Musical-The-
ater sowie an verschiedenen
Veranstaltungsorten in der
Stadt und der Region statt. 

Patrick Herr

Eine Buchmesse? Kennt man. Stände
mit Büchern, Autoren und Verlegern.
Ein Literaturevent? Wie gehabt, oder?
«Falsch,» sagt Felix Werner vom Litera-
turfestival Basel, das die BucH.08 orga-
nisiert. «Die BucH.08 soll nicht das
sein, was man sich unter einer her-
kömmlichen Buchmesse vorstellt. Wir
möchten Bücher erlebbar machen und
haben ein Konzept ausgearbeitet, das
‹anders› ist.» Erstens habe man eine

qualitativ hochwertige Auswahl von
Verlagen, Verlagsgruppen sowie Insti-
tutionen eingeladen. Zweitens gestalte
sich die Ausstellung als «Buchland-
schaft» mit individuellen Ständen und
einer über 500 Quadratmetern grossen
Lounge. Und drittens habe man ein
sehr vielfältiges Festivalprogramm auf
die Beine gestellt. Insofern stellt die
Buch.08 etwas anderes dar, als das, was
man gemeinhin kennt.

An der Messe werden mit neuen
Ideen und Konzepten Literatur, Ju-
gend- und Kinderliteratur sowie Sach-
buchthemen präsentiert. Eingeladen
wurden nicht nur internationale Top-
Verlage sondern auch innovative Klein-
verlage sowie Institutionen. Werner:
«Wir streben nicht Quantität, sondern
Qualität an.» Tatsächlich liest sich die
Liste der 56 Aussteller sehr illuster. Von
Lokalmatadoren wie dem Reinhardt
Verlag oder dem Christoph Merian Ver-
lag hin zur Schweizer Nationalbiblio-
thek bis zu Diogenes oder Kiepenheu-
er & Witsch wurde tatsächlich sehr viel
Qualität eingeladen.

Die grosse Lounge, die inmitten der
Stände platziert wurde, wirkt mindes-
tens auf dem grafischen Entwurf in den
Presseunterlagen wie eine futuristische
Wellnessoase. Und das ist – um Miss-
verständnissen vorzubeugen – durch-
aus positiv gemeint. Das sei auch der
Sinn der Sache, so Werner: «Die Loun-
ge soll dazu einladen, Bücher nicht nur
zu lesen, sondern in vielfältiger Weise
zu erleben. Und es sollen dort in ange-
nehmer Ambiance auch spannende
Begegnungen mit Autorinnen und Au-
toren sowie Verlegerinnen und Verle-
gern ermöglicht werden.

Verleihung des Buchpreises
Als Teil der BucH.08 findet zum

zehnten Mal das internationale Buch-
und Literaturfestival statt. Auch für die
kommende Ausgabe können die Orga-
nisatoren Weltstars, arrivierte Persön-
lichkeiten und attraktive Newcomer für
Basel verpflichten. Peter Bichsel, Adolf
Muschg, Michèle Roten, Stefanie Gla-
ser, Booker-Preisträger Aravind Adiga
aus Indien, Uwe Tellkamp, Gewinner

Hofer trifft Leuenberger

Aus Riehener Sicht ist eine Veran-
staltung am BucH.08-Forum be-
sonders erwähnenswert. Am Samstag,
15. November, um 14.00 Uhr spricht die
Riehener Einwohnerrätin und Ratsprä-
sidentin Salome Hofer mit Bundesrat
Leuenberger. Dabei geht es um Lüge,
List und Leidenschaft in der Politik.
Moderiert wird das Gespräch von
Christine Richard.

Fachtagung «Wahn 
und Wirklichkeit»
Aberglaube, Glaube oder Wahn – Um-
weltgefahren oder Paranoia? Rund 550
Teilnehmerinnen und Teilnehmer folg-
ten am Dienstag, 28. Oktober, der Ein-
ladung zum Seminar der Klinik Son-
nenhalde. 

In seinen einleitenden Worten wies
der Chefarzt, Dr. Samuel Pfeifer, darauf
hin, dass der moderne Mensch in der
komplexen Umwelt seiner Zeit verun-
sichert sei. Manche Ängste könne man
nachvollziehen, andere erscheinen uns
bizarr und weit hergeholt. Die Schi-
zophrenie-Forscherin, Frau Dr. U.
Gschwandtner von der Psychiatrischen
Universitätspoliklinik Basel zeigte in
ihrem Referat auf, wie man die Anzei-
chen einer Schizophrenie erkennt. Ei-
ne frühzeitige Behandlung kann Lei-
den mindern und das ganze Leben
positiv beeinflussen. Doch nicht alle
Wahrnehmungen und unbewiesenen
Ängste sind als Krankheit einzustufen.
Gibt es nicht doch Leute, die mehr spü-
ren als andere, die sensibler reagieren
als die meisten ihrer Mitmenschen?
Hier gab der Parapsychologie-Experte,
Dr. Dr. Walter von Lucadou in gewohnt
brillanter Weise Einblick in die Hinter-
gründe von Spukphänomenen.

In einem Workshop orientierte Dr.
Martin Röösli über seine Forschungs-
arbeiten zum Thema Elektrosmog. Ob-
wohl in der hausärztlichen Praxis im-
mer wieder die Vermutung geäussert
wird, psychische Befindensstörungen
oder Schlafprobleme seien durch die
Strahlung von Antennen und Mobilte-
lefonen verursacht, ist dies in
Forschungen nicht so einfach nachzu-
weisen. Andere Seminare beschäftig-
ten sich mit der Diagnose von Wahn-
ideen oder der Unterscheidung von
Wahnideen und echten Glaubens-
inhalten bei religiösen Patienten. Im
Fokus standen auch die Angehörigen,
die sich fragen, wie sie mit einem
Menschen umgehen sollen, der in eine
andere Welt abgedriftet ist.

Mit dabei waren Vertreterinnen von
Selbsthilfeorganisationen, wie etwa
der Stiftung Melchior und der Vereini-
gung der Angehörigen von Schizophre-
nie-Kranken (VASK).

Aus dem Erlös des Riehener Semi-
nars wird ein humanitäres Projekt
unterstützt – in diesem Jahr eine psy-
chiatrische Poliklinik in Herat, Afgha-
nistan, wo eine Schweizer Ärztin trotz
widrigen Umständen lokale Ärzte und
Pflegekräfte ausbildet und Patienten
betreut.

Samuel Pfeifer, Chefarzt der Klinik
Sonnhalde.

Die Seminarunterlagen sind unter
folgender Internetadresse verfügbar:
www.seminare-ps.net/rs08 .

Winterbroschüre da
rz. Die Freizeitbroschüre der Regio-S-
Bahn Basel liegt vor. Darin sind Tipps
und Kombi-Angebote für den Winter zu
finden. Diese reichen vom Besuch des
Henkermuseums in Sissach zum Aus-
flug ins elsässische Colmar bis hin zu
verschiedenen fasnächtlichen Veran-
staltungen wie Carneval, Schiibefüür
oder Hemdglunki.

Die Broschüre der SBB bringt auf
andere Gedanken und macht Lust, mal
wieder mit der Bahn eine kleine Reise
in die nähere Region zu unternehmen.
Die Angebote sind ab sofort und bis 31.
März gültig.

Die BucH.08 bietet nebst einer attraktiven Buchlandschaft auch eine 500 Quadratmeter grosse Lounge zum Verweilen und an mehreren Tagen einen ganzen
Reigen an Veranstaltungen mit namhaften Autoren aus dem In- und Ausland. Foto: zVg

des Deutschen Buchpreises 2008 und
Bundesrat Moritz Leuenberger, sind
ein paar Namen, die man in diesem Zu-
sammenhang fallen lassen kann. The-
matisch geht es quer durch den Litera-
turgarten; Poetry Slam hat ebenso
seinen Platz wie Kinderbücher.

Nebst den Veranstaltungen im Fes-
tivalzentrum in der Halle findet auf vier
Bühnen ein reichhaltiges Festivalpro-
gramm in den Bereichen Literatur,
Sachbuch, Jugend/Szene und Kinder-
buch statt. Dazu verschiedene Abend-
veranstaltungen in der Stadt und der
Region Basel. Einer der Höhepunkte
wird sicherlich die von den «Swiss Indi-
pendent Publishers» organisierte Ver-
lagsnacht sein.

An der BucH.08 wird auch erstmals
der vom Veranstalter und dem Schwei-
zer Buchhändler- und Verleger-Ver-
band (SBVV) ausgeschriebene und mit
einer Preissumme von 60‘000 Franken
dotierte Schweizer Buchpreis verlie-
hen. Im Wettbewerb um diese nationa-
le Auszeichnung stehen deutschspra-
chige literarische und essayistische
Neuerscheinungen aus der Schweiz.
Mit diesem Preis erhält unser Land ei-
ne Auszeichnung, welche eine ange-
messene Würdigung herausragender
Leistungen ermöglicht. Radio DRS 2
wird in einer Live-Sendung die Preis-
trägerin oder den Preisträger sowie das
preisgekrönte Buch vorstellen.

Die Kombination von Festival und
Messe ist das Markenzeichen der
BucH.08 und unterscheidet den Anlass
von anderen literarischen Veranstal-
tungen in der Schweiz und im Ausland.
Und – sie richtet sich an ein breites Pu-
blikum und an alle Generationen. Aus
diesem Grund gibt es auch spezielle
Angebote für Familien und Schulklas-
sen. Und mit der RZ erhalten Sie auf die
Eintrittspreise 50 Prozent Ermässigung
(siehe Talon).

Detaillierte Informationen zur BucH.08
(Zeiten, Programm, Eintrittspreise) sind
zu finden unter der Internetadresse
www.bucb08.ch.
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RZ-Leser gehen günstiger an die BucH.08
Coupon für 50% Ermässigung auf alle Tageskarten und Festivalpässe
Vom 14. bis 16. November steht Basel im Zeichen des Buch- und Literaturfestivals.
Renommierte Verlage und Institutionen präsentieren in einer Buchlandschaft ihre Angebote. Zudem finden mehr als 100 Veran-
staltungen mit über 200 Teilnehmenden statt. Nach Basel kommen unter anderem der Booker-Preisträger Aravind Adiga aus 
Indien, Uwe Tellkamp, der Gewinner des Deutschen Buchpreises 2008, sowie Bundesrat Moritz Leuenberger. Als Premiere wird
an der BucH.08 erstmals der Schweizer Buchpreis verliehen.

Information: Messe Information: Ticket
Ausstellungsort RZ-Leserinnen und -Leser erhalten 50% Rabatt
BucH.08 – Buch- und Literaturfestival, auf alle Eintrittspreise der «BucH.08» und bezahlen für
Messe Basel, e-Halle beim Musical-Theater Tageskarten:
Öffnungszeiten: Erwachsene Fr. 5.– / 
14. und 15. November, 10–18 Uhr, Kinder von 6 bis 16 Jahre Fr. 3.– / Familie Fr. 10.–
16. November, 10–16 Uhr Festivalpass:
Detaillierte Informationen unter: Erwachsene Fr. 12.– /  
www.buch08.ch Kinder von 6 bis 16 Jahre Fr. 7.50 / Familie Fr. 24.–

COUPON
14.–16. November, Messe Basel, e-Halle beim Musical-Theater
Bitte legen Sie diesen Coupon vor beim Kauf der Tickets. Das Angebot ist für Schulklassen und Gruppen nicht kumulierbar.
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Hans  Imbach AG
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Grenzacherweg 127
CH-4125 Riehen
Tel . /Fax 061 601 18 08

Werkstätte für Polstermöbel
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren, 
Polstermöbel, Teppiche, 
Polster-, Teppichreinigung, 
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56

Ernst Gilgen
Malergeschäft
Ihr Kundenmaler
für alle Innen- und 
Aussenarbeiten, auch
kleinere Reparaturen 
und Umbauten.

Haselrain 69, 4125 Riehen
Telefon + Fax: 061 643 92 32
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Fassade saniere

Kurt Trächslin
Eidg. dipl. Malermeister
Maler- und Tapezierergeschäft

Steingrubenweg 61
4125 Riehen

Tel. 061 641 19 19
Natel 079 645 93 22

BAMMERLIN +
SCHAUFELBERGER AG

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B
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P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG/MULDEN
BASEL  � 061 60110 66

Erlensträsschen 48

Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
Flachdacharbeiten Kundendienst

Haushaltgeräte aller Marken
Verkauf + Reparaturen

061 64116 40

Schranz AG Riehen

Sanitäre Anlagen und 
Spenglerei

4057 Basel, Claramattweg 9
Telefon 061 691 11 66
4125 Riehen, Rauracherstr. 33

Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch

Lergenmüller AG
Urs Soder

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30
Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen, 
Diamantkernbohrungen

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft
Ihr Partner

Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

®

Elektro Bäumlihof GmbH
Bäumlihofstrasse 445
4125 Riehen
Tel. 061 601 69 69
Fax 061 601 40 51

Unsere Stärke 
liegt im 
Kundendienst

Maleratelier Riehen
Tel.  061 641 25 55

MALEN
TAPEZIEREN
FASSADENRENOVATIONEN
NEU- UND UMBAUTENGerber &

Güntlisberger AG

Öl – Gas – Fernheizungen
Bad – Kücheneinrichtungen

4125 Riehen 061 601 88 85

Metallbauarbeiten

Schlosserei

Service +Unterhaltsarbeiten

Stahlbau

RUDOLF SENN AG METALLBAU

Unholzgasse 16 • 4125 Riehen
Tel. 061 645 91 91 • Fax 061 645 91 99

E-Mail: sennag@sennag.com
http://www.senn-metallbau.ch

Zaunbau in
Holz und Metall
auch
Reparaturarbeiten
www.wenk-liederer.ch

H.P. Wenk D. Liederer GmbH
Holzhandlung + Zaunbau
Chrischonaweg 160, 4125 Riehen, beim Schiessplatz
Telefon 061 641 03 62 Telefax 061 641 33 01
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Vorhänge – Teppiche – Bettwaren –
Polstermöbel – Polsteratelier – 

Geschenkartikel

Inneneinrichtungen
Schmiedgasse 8

Tel. 061 641 01 24

Gebr.Ziegler AG
Spenglerei, sanitäre Installationen

Wiesenstrasse 18, Basel
Telefon 061 631 40 03

Baselstrasse 19
Tel. 061 641 26 12
Fax 061 641 26 11

Umbauten und Renovationen
Kundenmaurer- und Dachdeckerarbeiten

80

Lassen Sie 
Ihren Garten

vom Gärtner
verwöhnen.

Gartenpflege
Rasenpflege

Baumschnitt
Sträucherschnitt

Heckenschnitt
Plattenarbeiten

Grosse Pflanzenauswahl 
in unserer Gärtnerei.

Wir freuen uns, Sie unverbindlich
zu beraten.

Andreas Wenk
Pflanzenverkauf und Beratung:
4125 Riehen, Oberdorfstrasse 57
Telefon 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10

Wir sind auch im Fenster-
bau äusserst beschlagen.

Als Schreinerei verstehen wir uns
auch auf den Fensterbau ausge-
zeichnet. Mit und ohne Sicher-
heitsbeschläge. Lassen Sie sich
beraten: 061 686 91 91.
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HANS LUCHSINGER
ANTIQUITÆTEN

Verkauf, 
Restaurationen und Schatzungen

von antiken Möbeln

Tel. 061 601 88 18
Aeussere Baselstrasse 255R
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Arbeitsloser Einbrecher
sucht ungesicherte Stelle.

Besser, auch Sie schützen Ihre Fen-
ster und Türen bald mit unserem er-
probten und bewährten Einbruch-
schutzsystem: Oetlingerstr. 177,
4057 Basel, 061 686 91 91.
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WERNER LIPPUNER AG
HEIZUNG – SANITÄR – KAMINSANIERUNG

Büro:
Talweg 25, Bettingen Tel. 061 603 22 15

Werkstatt:
Lörracherstr. 50, Riehen Fax 061 603 22 16

ANTIQUITÄTEN

BAUGESCHÄFTE

EINBRUCHSCHUTZ

BODENBELÄGE

FENSTERBAU

GARTENBAU

HEIZUNGEN

NÄHATELIER

INNENDEKORATEURE

KÜCHENEINRICHTUNGEN PARKETTSERVICE

PFLÄSTERUNGEN

PLATTENLEGER

ROLLLADENSERVICE

SCHLOSSER

SCHREINER

SCHLÜSSELSERVICE

TRANSPORTE
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HANDWERKER •  FACHLEUTE •  SPEZIALISTEN
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R
Z

00
91

78

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

www.riehener-zeitung.ch
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HOLZBAU + ZIMMEREI

Holzbau & ZimmereiHolzbau & Zimmerei
KnörndelKnörndel

Riehen
Tel. 061 601 24 76
Fax. 061 601 24 76
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TAWO AG
Rollladen- und Storenservice

Giessliweg 83, 4057 Basel
Telefon 061 632 04 40
Telefax 061 632 04 42
E-Mail tawo@bluewin.ch
Internet www.tawo-ag.ch
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Alexander Stiefvater
Friedhofweg 10, Riehen
Telefon 061 643 70 70

Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

ünnlirain 13

25 Riehen

. + Fax

1 641 43 80

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSEREI

LORENZ MÜLLER
SCHLOSSEREI

• Planung • Restaurationen
• Neuanfertigungen • Reparaturen

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon + Fax 061 641 43 80 R
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Stiftsgässchen 16, 4125 Riehen
www.offenetuer.ch
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Zimber AG
Ihr Küchen-Spezialist

Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 811 39 64
Telefax 061 811 39 29
E-Mail zimber@bluewin.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon + Fax 061 692 20 80

Feine Küchen aus frischen Ideen.
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alpha Schlüsselservice Riehen
vormals Fritz Ackermann

Schloss & Schlüssel
Reparaturen
Neue Schliessanlagen
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DAS NÄHATELIER 
AM ENGELPLATZ

Barbara Bayer
IDEEN FÜR RÄUME

Lörrach,Wallbrunnstrasse 36
0049 76 21 16 28 301

Deko nach Mass
z.B. Gardinen, Vorhänge, Houssen,

Kissen
Änderungsschneiderei

RZ015850

barbara-bayer@t-online.de www.barbarabayer.de
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Auf einen Blick
Einwohnerratssitzung 
vom 29/30. November 2008

rs. Der Ratspräsident begrüsst Daniel
Wenk (FDP) als neues Ratsmitglied.
Wenk wird in stiller Wahl als Nachfolger
der zurückgetretenen Rosmarie Mayer
in die Sachkommission für Siedlungs-
entwicklung, Verkehr, Versorgung und
Umwelt sowie die Wahlprüfungskom-
mission gewählt.

Regierungspräsident Guy Morin
spricht in seiner Gastrede über Mög-
lichkeiten und Chancen des neu ge-
schaffenen Präsidiumsressorts.

Gemeinderat Michael Martig beant-
wortet eine Interpellation von Urs 
Soder (FDP) betreffend verspätete Leis-
tungsabrechnungen des Gemeindespi-
tals Riehen.

Die Anzüge von Roland Lötscher
(SP) für eine faire und verantwortungs-
volle Einkaufs- und Beschaffungspoli-
tik und der Sachkommission für Sied-
lungsentwicklung, Verkehr, Versorgung
und Umwelt betreffend Verminderung
der Abwassermenge werden an den Ge-
meinderat überwiesen.

Mit 35:1 Stimmen beschliesst der
Rat Eintreten auf die Gemeindespital-
Vorlage und bewilligt mit 35:0 bei 1
Enthaltung die Erneuerung des Bau-
rechtsvertrages mit dem Diakonissen-
haus Riehen. Mit demselben Stimmen-
verhältnis werden der
Investitionsbeitrag von 11,5 Millionen
Franken und die neue Spitalordnung,
die das Spital unter die Leitung einer
Stiftung stellt, bewilligt.

Die neue Strassen- und Kanalisa-
tionsordnung wird mit 33:0 Stimmen
verabschiedet.

Nach längerer Debatte nimmt der
Rat das neue Wirtschaftsleitbild des
Gemeinderates zur Kenntnis.

Der Rat nimmt einen Zwischenbe-
richt des Gemeinderates zum Anzug von
David Atwood (SP) betreffend energeti-
sche Sanierung von gemeindeeigenen
Liegenschaften zur Kenntnis.

Der Rat nimmt den Bericht des Rats-
büros zum Anzug Heiner Wohlfart
(FDP) an das Büro des Einwohnerrats
betreffend Schaffung einer Spezialkom-
mission des Einwohnerrats für das Pro-
jekt NOKE zur Kenntnis. Der Anzug
wird als erledigt abgeschrieben.

Grundsätzlich sprach sich das
Parlament für die Weiterfüh-
rung des Gemeindespitals 
Riehen aus und befürwortete
einen neuen Baurechtsvertrag.

Rolf Spriessler-Brander

Angesichts des Ablaufs des langjähri-
gen Baurechtsvertrages zwischen der
Gemeinde und dem Diakonissenhaus
sowie der bevorstehenden Einführung
eines neuen Spitalfinanzierungsmo-
dells ab 2012 auf eidgenössischer Ebe-
ne hat der Gemeinderat eine einge-
hende Analyse vorgenommen und
schlägt vor, den Betrieb des Gemein-
despitals einer neu zu gründenden,
nicht gewinnorientierten «Spital Rie-
hen AG» zu übergeben, die unter der
Leitung einer ebenfalls neu zu grün-
denden Stiftung stehen soll.

Gemäss der vom Gemeinderat prä-
sentierten Vorlage müssen bis zum 
1. Januar 2010 drei Bedingungen erfüllt
sein, damit die Ordnung auch in Kraft
tritt: Der Baurechtvertrag zwischen Ge-
meinde und Diakonissenhaus, dem
das Spitalareal gehört, muss unter-
schriftsreif vorliegen, die Sfiftung Spital
Riehen muss gegründet sein, und das
Spital muss mindestens einen leis-
tungsfähigen Partner gefunden haben,
der einen wirtschaftlichen Spitalbe-
trieb auch in Zukunft ermöglicht. 

Diese «Ausstiegsklausel», die in den
Schlussbestimmungen festgelegt ist,
war für die meisten Fraktionen ent-
scheidend für deren Zustimmung.
Dass das künftige Spital Riehen starke
Partner haben wird, ist deshalb ent-
scheidend, weil das neue Abrech-
nungsmodell nach Fallpauschalen zu
einer deutlich kürzeren durchschnitt-
lichen Aufenthaltsdauer pro Patientin
beziehungsweise Patient führen dürfte.
Deshalb werden mehr Patientinnen
und Patienten behandelt werden müs-

SPITALVORLAGE Baurechtsvertrag, Spitalordnung und Investitionskredit

Ein Ja zum Gemeindespital – mit Vorbehalten

GASTREDE Traditioneller Besuch des Regierungspräsidenten

Guy Morins «Antrittsrede»

sen, um auch weiterhin eine akzepta-
ble Bettenauslastung zu erhalten.

Schon Guido Vogel (SP), Präsident
der Sachkommission für Gesundheit
und Finanzfragen (GEF), betonte die
Bedeutung der Ausstiegsklausel für den
positiven Kommissionsentscheid.

Rolf Meyer (LDP) sagte, die Vorlage
lasse viele Fragen offen. So gebe es kei-
ne Garantien, dass das Gemeindespital
auch künftig auf der Spitalliste stehen
werde. Das Gemeindespital schweige
sich zudem bis dato über mögliche zu-
künftige Partner aus. Auch sei klar, dass
die medizinische Grundversorgung im
Kanton Basel-Stadt auch ohne ein Rie-
hener Gemeindespital gewährleistet
bliebe. Trotz dieser Fragezeichen biete
eine Weiterführung des Spitals aber
grosse Chancen. Das Gemeindespital
sei einer der grössten Arbeitgeber in der
Gemeinde und weise eine hohe Wert-
schöpfung auf. Es gebe aus der Riehener
Bevölkerung genügend Spitaleintritte,
um den Betrieb eines Spitals zu recht-
fertigen, und die vorgesehene Struktur
würde einen kostendeckenden Betrieb
ermöglichen. Es gebe Experten, die ei-
nem kleinen Spital mit einer Spezialisie-
rung auch unter den neuen Bedingun-
gen gute Zukunftschancen gäben. Weil
zudem die Gemeinde dank der Aus-
stiegsklausel kein Risiko eingehe, falls
die Rahmenbedingungen doch nicht
stimmen würden, stünden die LDP und
auch die DSP hinter dem Spital.

Eine Privatisierung des Spitals wäre
ihrer Fraktion lieber gewesen, betonte
Christine Locher (FDP). Sie sprach von
einem schlechten Ergebnis in den Ver-
handlungen mit dem Diakonissen-
haus. Um ein Ambulatorium zu betrei-
ben sowie mit Hausärzten und der
Spitex zusammenzuarbeiten, brauche
es keinen Baurechtsvertrag. Trotz aller
Kritik gebe die FDP – aber nur dank der
Ausstiegsklausel – dem Spital Riehen
nach neuem Modell eine Chance.

Im Namen der Fraktion SP/Grüne
sprach David Atwood (SP) von einem

«wegweisenden Entscheid». Wenn man
mit der medizinischen Grundversor-
gung argumentiere, müsse man Nein
zum Spital sagen. Sehe man aber den
sozialen Aspekt, das Beziehungsnetz,
so sehe es schon anders aus. Ob sich
der Betrieb des Spitals in Zukunft rech-
nen werde, lasse sich aus heutiger Sicht
nicht sagen, weshalb die Ausstiegs-
klausel von Bedeutung sei. Die noch
herrschenden Unsicherheiten seien
systembedingt.

«Ist es wirklich eine Gemeindeauf-
gabe, ein Spital zu führen?», fragte Mar-
lies Jenni (CVP). Eigentlich sei dies
doch eine Kantonsaufgabe. Nur dank
der Ausstiegsklausel habe sich eine
Mehrheit der CVP-Fraktion zu einem Ja
für die Spitalvorlage durchringen kön-
nen. Gegenüber eventuellen Rückfor-
derungen des Kantons, falls Riehen
kein Spital mehr führen sollte, sei die
CVP sehr kritisch eingestellt. Schliess-
lich habe Riehen bisher ein Spital ge-
führt, das viel gebracht, aber den Kan-
ton nicht viel gekostet habe.

Eduard Rutschmann (SVP) warf den
Vorgängern der heutigen Gemeinde-
ratsmitglieder vor, das Thema Spital
verschlafen zu haben, lobte aber die Ar-
beit des amtierenden Gemeinderates
und wand insbesondere dem heute zu-
ständigen SP-Gemeinderat Michael
Martig ein Kränzchen. Ein Spital in Rie-
hen bringe einen entscheidenden Vor-
teil – hier gebe es einen 24-Stunden-
Notfalldienst, und im Gegensatz zur
Notfallstation in der Stadt sei hier nicht
mit stundenlangen Wartezeiten zu
rechnen. Die SVP sage Ja zur Vorlage,
fordere aber, dass das Spital die 11,5
Millionen Franken an Investitionen
später wieder zurückzahlen solle.
Rutschmann zog diesen Antrag wegen
offensichtlicher Aussichtslosigkeit wie-
der zurück. Gemeinderat Michael Mar-
tig erklärte zu diesem Punkt, wegen der
unsicheren Zukunft des Spitals habe
man gewisse Investitionen aufgescho-
ben. Bei den beantragten 11,5 Millio-

rs. Das Haupttraktandum Gemeinde-
spital berühre ihn zwar persönlich, da
er selbst einmal dort als Arzt gearbeitet
habe, in seiner Rede wolle er aber auf
Möglichkeiten und Chancen des neu
geschaffenen vierjährigen Regierungs-
ratspräsidiums eingehen, begann Guy
Morin seine Rede. 

Soeben habe der Regierungsrat er-
klärt, er sei als einziger Kandidierender
in das Amt des Regierungspräsidenten
gewählt. Er sehe seine Aufgabe nicht
darin, in erster Linie für Basel die Wer-
betrommel zu rühren. Neben Reprä-
sentationspflichten gehe es vielmehr
darum, die Kontakte zur Nachbar-
schaft zu pflegen und zu vertiefen,
Neues anzustossen und ganz allgemein
den Menschen hier zu einer lebens-
werten Zukunft zu verhelfen. Ein Re-
gierungsratspräsident müsse mittel-
und langfristig denken und in engem
Kontakt mit der Bevölkerung stehen.

Folgerichtig werde sein bewusst
schlank gehaltenes Departement zur
Stadt- und Kantonsentwicklung einen
Planungsbericht zu erarbeiten haben,
der als Grundlage zur Legislaturpla-
nung dienen werde. Ein Juwel – man-
che sprächen von einer Hypothek –
innerhalb seines Departementes wer-
de die Kultur sein. «Die Kultur ist ein
Standortfaktor, der die Stadt entschei-
dend prägt und uns ins Gespräch
bringt. Deshalb wollen wir ein Kultur-
leitbild erstellen.» Die vierjährige Kon-
tinuität im Präsidialamt – statt des bis-
her jährlich wechselnden Turnus –
biete die grosse Chance, ein tieferes
Vertrauensverhältnis gegenüber den
verschiedenen Gesprächspartnerin-
nen und Gesprächspartnern zu ent-
wickeln. «Die Basler Bevölkerung soll
sich wohl fühlen – auch die weniger pri-
vilegierte», sagte Morin und dankte für
die Einladung.

«Es handelt sich 
um Einzelfälle»
rs. In seiner Antwort auf eine Interpel-
lation von Urs Soder (FDP) räumte 
Gemeinderat Michael Martig ein, dass
es tatsächlich in einzelnen Fällen zu
verspäteten Leistungsabrechnungen
beim Gemeindespital gekommen sei
und ganz vermeiden lasse sich das
auch in Zukunft nicht. Einerseits kom-
me es gelegentlich vor, dass bei einem
Spitalaustritt noch nicht feststehe, wel-
cher Leistungsträger den Aufenthalt
bezahlen müsse. In solchen Fällen
seien meist zeitaufwendige Abklärun-
gen nötig. Schwierigkeiten könne es
andererseits geben, wenn innerhalb ei-
ner Geschäftsperiode Abrechnungsre-
geln geändert würden – etwa durch die
Einführung neuer Halbprivattaxen. 
Erschwerend sei hinzugekommen,
dass die vor eineinhalb Jahren im Ge-
meindespital eingeführte neue Com-
putersoftware nicht zuverlässig arbeite
und es deshalb zu System- und Funk-
tionsausfällen gekommen sei. Insge-
samt seien die Vorfälle aber nicht gra-
vierend.

nen Franken handle es sich um ein Mi-
nimum an Investitionen, um das Spital
fit für die Zukunft zu machen, und um
gesetzlich notwendige Investitionen in
die Erdbebensicherheit des Gebäudes.

Es gebe viele gute Gründe, die für ei-
ne Zukunft des Gemeindespitals spre-
chen würden, sagte Margret Oeri (EVP).
«Wir wollen neben einem Ambulato-
rium auch weiterhin eine stationäre
Grundversorgung in Riehen. Das ist
wichtig für Familien, für alte Leute, für
die Zusammenarbeit mit den Ärzten
und für die Spitex», betonte Oeri. Allge-
meinversicherte müssten auch in Zu-
kunft in medizinischer Hinsicht gleich
behandelt werden wie Privatversicher-
te. Die Ausstiegsklausel ermögliche es
der EVP, der Vorlage zuzustimmen.

Niggi Benkler (CVP) stellte als Ein-
zelsprecher den Antrag, nicht auf das
Geschäft einzutreten. Vor allem störe
ihn der Ansatz, dass ein öffentliches
Spital «rentieren» müsse. Das sei ein lo-
gischer Ansatz für eine Privatklinik.
Aufgabe eines öffentlichen Spitals sei
es aber, Notwendigkeiten zu befriedi-
gen und nicht ein möglichst gutes Ge-
schäft zu machen. Es könne deshalb für
ein Spital wie jenes in Riehen nicht da-
rum gehen, «mehr Behandlungen zu
generieren». Benklers Antrag wurde
mit 1:35 Stimmen abgewiesen.

Zum unterschwelligen Missbehagen
gegenüber dem Diakonissenhaus, das
im einen oder anderen Votum zu spüren
gewesen war, sagte Gemeinderat Mi-
chael Martig, die Verhandlungen seien
sehr offen und fair gewesen. Es sei be-
rechtigt, dass ein Landbesitzer mitbe-
stimmen wolle über die Art und Weise,
wie sein Land genutzt werde. Zuvor hat-
te Annemarie Pfeifer (EVP) die histori-
schen Verdienste des Diakonissenhau-
ses hervorgehoben. «Wir schulden Dank
den Diakonissen, die viel Herzblut in
das Spital gesteckt haben!», sagte sie.

Die Vorlage wurde schliesslich in al-
len Punkten mit 35:0 Stimmen bei einer
Enthaltung gutgeheissen.

Die Gemeinde soll
Versickerung fördern
rs. Mit 33:0 verabschiedete der Einwoh-
nerrat eine neue Strassen- und Kana-
lisationsordnung. Im Rahmen des 
Vollzugs des Kantonalen Bau- und Pla-
nungsgesetzes von 2001 ging es darum,
dass das Kanalisationswesen nicht
mehr durch Steuergelder, sondern
über Gebühren zu finanzieren ist, und
dass die Art der Bemessung von Stras-
senbeiträgen bei der Erschliessung von
Bauland neu zu definieren war. Bei
Letzterem bemisst sich die Abgabe
nach Grundstücksfläche und mög-
licher Ausnutzungsziffer eines Grund-
stücks, beim Kanalisationsanschluss
nach dem Gebäudeversicherungswert.

Ausserdem wurde mit Annahme der
neuen Ordnung eine Abwasserablei-
tungsgebühr eingeführt. Eingefügt
wurde dort ein Passus, wonach die Ge-
meinde Förderungsbeiträge ausrichten
soll, wenn Grundeigentümer Regen-
wasser versickern lassen oder ander-
weitig nutzen wollen. Damit kann ver-
mieden werden, dass  an sich sauberes
Meteowasser die Kanalisation belastet.

Urs Soder (FDP) beantragte im Na-
men der Sachkommission für Sied-
lungsentwicklung, Verkehr, Versorgung
und Umwelt die Förderbeiträge für
Wasserversickerung und gab die Zu-
stimmung seiner Fraktion bekannt. 
Peter Zinkernagel (LDP) gab zu beden-
ken, dass mit der Einführung der neuen
Anschlussgebühren das Bauen in Rie-
hen um einiges teurer werde. Bisher
hätten die tiefen Anschlusskosten die
relativ hohen Landpreise Riehens
gegenüber den umliegenden Gemein-
den wettgemacht. Dieser Vorteil falle
nun weg. Denselben Punkt betonte
auch Jürg Sollberger (EVP). Die höheren
Baukosten würden vor allem Familien
mit niedrigen Einkommen zu spüren
bekommen. Eduard Rutschmann (SVP)
äusserte grundsätzliche Bedenken
gegenüber Gebühren und bezweifelte,
dass im Gegenzug die Steuern sinken
würden. Franziska Roth (SP/Grüne)
sprach von einer «einigermassen einfa-
chen» Lösung und hoffte auf eine Ent-
lastung der Kanalisation durch die neu-
en Versickerungsbeiträge.

rs. Die Aufnahme des Wirtschaftsleitbil-
des im Parlament war durchzogen.
Schon Peter Zinkernagel, LDP-Abgeord-
neter und zugleich Präsident des Han-
dels- und Gewerbevereins Riehen, sag-
te, das Leitbild zeige die Grenzen der
Riehener Wirtschaft deutlich auf. Es 
gehe vor allem darum, Güter des täg-
lichen Bedarfs und Dienstleistungen in
hoher Qualität anbieten zu können. Als
gutes Beispiel für Wirtschaftsförderung
nannte er den soeben abgeschlossenen
Umbau der Coop-Filiale im Dorf. Von
solch einem Grossprojekt würden auch
Kleingeschäfte in der Umgebung profi-
tieren. Wichtig für die Entwicklung des
Riehener Gewerbes seien attraktive Ar-
beitsplätze, eine gute Erschliessung,
niedrige Gebühren, kurze Bewilligungs-

BESTANDESAUFNAHME Der Gemeinderat legt ein Wirtschaftsleitbild vor

«Wie viel Wirtschaft erträgt Riehen?»
verfahren und gute Dienstleistungen
der Gemeinde. Eine Müllabfuhr am
Montagmorgen sei für Gewerbebetrie-
be beispielsweise nicht sehr sinnvoll.

Eduard Rutschmann (SVP) stellte
die Stelle des Wirtschaftsförderers in
Frage und verlangte eine Freigabe des
Stettenfeldes als Gewerbezone – an
Stelle einer Wohnüberbauung.

Annemarie Pfeifer (EVP) betonte,
Riehen brauche keine grossen
Einkaufszentren wie zum Beispiel in
Pratteln. Die Bevölkerung müsse das
Angebot vor Ort aber auch nutzen. 

Es sei auffallend, wie viele Gewer-
bebetriebe in den letzten Jahren ver-
schwunden seien, warnten Daniel Lie-
derer (FDP) und Ursula Kissling (SVP).
Arbeitsplätze und Lehrstellen seien

wichtig für die Gemeinde, dafür müsse
man aber auch etwas tun. 

Roland Engeler (SP) forderte eine
Verkehrsberuhigung sowohl im Dorf-
kern als auch im Niederholzquartier.
Mit fussgängerfreundlichen Zentren,
die verkehrstechnisch gut erschlossen
seien und auch über nahe, unterirdi-
sche Parkplätze verfügten, könne man
wahre Wirtschaftsförderung betreiben,
indem man bessere Rahmenbedingun-
gen für Geschäfte schaffe.

Daniel Albietz (CVP) warnte, Riehen
sei im Begriff, zum Schlaf- und Pend-
lerort zu werden, mit einer Bevölke-
rung, die ihre Einkäufe zunehmend
auswärts tätige.

«Das Wirtschaftsleitbild ist ernüch-
ternd», zog Felix Werner (LDP) Bilanz,

und er muss es wissen, ist er doch noch
bis Ende Jahr der Beauftragte für Wirt-
schaftsförderung der Gemeinde Riehen.
Es sei gut, dass man mit einem zeitlich
begrenzten Auftrag die wirtschaftliche
Situation analysiert habe, aber er gehe
mit dem Gemeinderat einig, dass Rie-
hen keine institutionalisierte Stelle für
Wirtschaftsförderung brauche. Das, was
eine echte Wirtschaftsförderung tun
könnte, sei in Riehen entweder nicht er-
wünscht, weil es die Wohnidylle störe,
oder scheitere an den räumlichen Gege-
benheiten, so Werner.

Gemeinderat Christoph Bürgenmeier
sagte, der Wettbewerb zur Zentrumsbe-
bauung beim neuen S-Bahnhof Nieder-
holz werde für Belebung sorgen. Der Rat
nahm das Leitbild zur Kenntnis.

Guy Morin sprach über die Rolle als
Regierungsratspräsident mit mehr-
jähriger Amtszeit. Foto: Philippe Jaquet
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Reklameteil

BVB-Automaten:
Nicht viel gedacht
Da wurden doch schon anfangs dieses
Jahres mit grossem Trara die neuen 
Billetautomaten der BVB der Presse
und der Bevölkerung vorgestellt. Und
irgendwann mal wurde dann mit der so
genannten Ausbreitung dieser Auto-
maten begonnen, und somit findet
man nun schon an vielen Haltestellen
die neuen Automaten, welche nicht
nur mit Bargeld in Schweizerfranken
gefüttert werden können, sondern
auch gleich Euros und ein ganzes Kar-
tensortiment akzeptieren. Man kann
also auch mal nur mit seiner EC-Karte
(welche heute Maestro-Karte heisst),
der Postcard oder einer Kreditkarte be-
zahlen und auch gleich Mehrfahrten-
karten rauslassen.

Natürlich muss ja so eine Automa-
tenausbreitung geplant sein. Denn die
Automaten werden ja nicht gleich im
Hunderterpack ausgeliefert. Und dann
sollte man natürlich bei der Planung
daran denken, wo setzt man solche
Universalautomaten zuerst ein und wo
zuletzt. Nur funktioniert das mit dem
Denken nicht so ganz. Oder anders ge-
sagt, der zuständige Planer hat offen-
bar zeitlebens in Bümplitz-West gelebt
und von Basel und Riehen nur Kennt-
nisse aus dem seinerzeitigen Geo-
grafieunterricht in der Primarschule
erworben. Denn wir finden beispiels-
weise heute einen neuen Automaten
der BVB bereits an der Bushaltestelle
Mühlesteg, also dort, wo schätzungs-
weise mindestens 98 Prozent der ein-
steigenden Passagiere schon ein Um-
weltschutzabo besitzen. Und niemand
will dort per Euro oder per Kreditkarte
ein Billet zum Barfüsserplatz rauslas-
sen. Natürlich gibt es in Riehen noch
andere Haltestellen, an welchen dann
ein grosser Bedarf an Fremdwährungs-
oder Kartenzahlung wäre. Nur hat man
bei der BVB noch nicht ganz gemerkt,
dass das inzwischen weltbekannte Be-
yeler-Museum von Leuten aus ganz Eu-
ropa so stark frequentiert wird, dass
man bald die einheimischen Besucher
an einer Hand abzählen kann. Die Ein-
heimischen kommen dann per Um-
weltschutzabo, die Fremden zahlen al-
le. Und dann muss man sich nur mal
die Mühe machen und ein bisschen an
den betroffenen Haltestellen herum-
stehen und zusehen, was da so alles ab-
geht. Riehen-Dorf, Beyeler-Museum
und Inzlingerstrasse. Scheiaweia sagt
man dem heutzutage. Da stehen sie
Schlange, versuchen Euros einzuwer-
fen. Geht natürlich nicht. Haben nur
Notengeld in Schweizerfranken. Geht
auch nicht. Hätten auch EC- und Kre-
ditkarten. Geht auch nicht. Sind meist
in Gruppen von über vier Personen, wo
sich eine Mehrfahrtenkarte rentieren
würde. Gibts nur am Kiosk beim Mi-
gros. Den kennen die fremden Besu-
cher nicht. Viele fahren dann schwarz
und werden dann, oh grosse Freude,
von den nächsten Kontrolleuren nach
Strich und Faden abgezockt. Dort be-
kommt man wenigstens sein Schwei-
zerfranken-Notengeld spielend ab.

Was hat man sich eigentlich in der
Planungsabteilung bei der BVB ge-
dacht? Nicht viel, wie es scheint.
Immerhin hat es ja nach langem Ziehen
und Ächzen zumindest eine Tramhal-

testelle beim Beyeler-Museum gege-
ben. Gehört schätzungsweise zu einer
der meistfrequentiertesten Haltestel-
len des Netzes überhaupt. Na ja, wenn
es dort nicht geht, geht man zu Fuss
nach Riehen-Dorf und merkt dann
dort, dass es auch nicht geht. Weil noch
immer alte Automaten rumstehen.
Und nebenbei gesagt, an der Tramhal-
testelle mit dem teuersten Tramhäus-
chen des ganzen BVB-Netzes sieht es
dann aus, als würde man unter einer
baufälligen Scheune auf das nächste
Tram warten. Immer in der Hoffnung,
dass einem nicht ein Stück Gips auf den
Schädel runterfällt.

Peter Koerber, Riehen

Nein zur
Verbandsbeschwerde
-Initiative
Falls Sie sich für die Umwelt einsetzen
wollen, bekommen Sie am 30. Novem-
ber Gelegenheit dazu, indem Sie die In-
itiative der schweizerischen FDP zur
Einschränkung des Verbandsbe-
schwerderechts ablehnen. Worum geht
es? Bisher dürfen Umweltverbände die
Rechtmässigkeit von Bauvorhaben ge-
richtlich überprüfen lassen, welche
möglicherweise gesetzliche Bestim-
mungen zu Umwelt-, Natur- und Land-
schaftsschutz verletzen. Die Umwelt-
organisationen waren bisher sehr
erfolgreich, indem sie laut einer Erhe-
bung des Bundesamts für Umwelt in 62
Prozent der strittigen Verfahren vor
Bundesgericht die Einhaltung gesetz-
licher Umwelt- und Naturnormen
durchsetzen konnten. Sie waren damit
mehr als dreimal erfolgreicher als die
Gesamtheit aller übrigen Beschwerde-
führer – ein wahrlich eindrücklicher
Beweis der Notwendigkeit ihres Be-
schwerderechts und ihres verantwor-
tungsvollen Umgangs damit.

Gemäss der FDP-Initiative sollen
die Verbände nun dieses Beschwerde-
recht verlieren, falls ein Bauprojekt –
unabhängig von seiner eventuellen Ge-
setzeswidrigkeit – in einer Volksabstim-
mung gutgeheissen worden ist. Das
kann bedeuten, dass in einer Gemein-
deabstimmung punktuell Normen
ausser Kraft gesetzt werden können,
welche zuvor in einer eidgenössischen
Volksabstimmung als schweizweit ver-
bindlich gutgeheissen worden sind.
Mit der Annahme der Initiative würde
daher ein rechtsstaatlich unhaltbarer
Zustand geschaffen! Aus diesem Grun-
de ist die Verbandsbeschwerde-Initia-
tive der FDP auch in ihren eigenen Rei-
hen umstritten, und sie wird von 45
Staatsrechts-Professoren aus der gan-
zen Schweiz abgelehnt. Trotzdem sol-
len nun jene Organisationen mundtot
gemacht werden, welche beim «Wirt-
schaften» stören, indem sie die Einhal-
tung von gesetzlichen Normen ein-
fordern. Dabei sind sie mit ihrem
Engagement in den Bereichen Umwelt-,
Landschafts- und Naturschutz sowie
Raumplanung gerade in jenen Berei-
chen aktiv, welche in den vergangenen
Jahren leider nur zu oft dem Gewinn-
streben geopfert worden sind und da-
her in Form der Umweltverbände An-
wälte dringend nötig haben. Der
Hinweis der FDP-Initianten, die Behör-

den hätten weiterhin die Möglichkeit,
dem Umweltrecht bei Grossprojekten
zum Durchbruch zu verhelfen, ist irre-
führend, weil diese Behörden für diese
Aufgabe zu schwach dotiert sind. Wenn
die FDP die schweizweit geltenden
Normen als zu einengend empfindet,
dann soll sie sich für die Änderung die-
ser Normen einsetzen, anstatt sie mit
dem Hinweis auf «demokratische» Le-
gitimierung durch eine Gemeindeab-
stimmung punktuell auszuhebeln.

Schliesslich ist diese Initiative ein
weiteres Beispiel für die verbreitete De-
regulierungswut der letzten Jahre, wel-
che für beschränkte wirtschaftliche
Vorteile für eine Minderheit  den Ver-
lust unwiederbringlicher Werte der Na-
tur für die Allgemeinheit in Kauf
nimmt. Die Folgen dieser «Philoso-
phie» in der Finanzwelt erleben und
bezahlen wir leider in der gegenwärti-
gen Finanzkrise. Darum NEIN zur Ver-
bandsbeschwerde-Initiative der FDP!

Hans Rudolf Brenner,
Grünliberale Riehen

AHV den
Bedürfnissen
anpassen
Das heute starre AHV-Alter ist nicht
mehr zeitgemäss, es nimmt keine Rück-
sicht auf die unterschiedlichen Biogra-
fien und Bedürfnisse der Menschen.
Die Initiative für ein flexibles AHV-Alter
schlägt einfache und moderne Lösun-
gen vor: die freie Wahl des AHV-Alters
ab 62 für alle ohne Rentenkürzung. Ein-
zige Bedingung ist die Aufgabe der Er-
werbsarbeit. Wer fit ist und einen guten
Job hat, arbeitet auch nach dem Errei-
chen des 62. Altersjahres weiter. Jeder
und jede Einzelne wird es sich genau
überlegen, ob die Erwerbsarbeit aufge-
geben werden soll, da eine AHV-Rente
um ein Vielfaches tiefer ist, als das bis-
herige Einkommen. Wer sich müde,
überfordert oder im Beruf nicht mehr
akzeptiert fühlt, kann aber bereits mit
62 aufhören – oder Teilzeit arbeiten.

Es ist klar: Eine Frühpensionierung
kostet etwas, wer früher als normal in
Pension gehen will, bezieht länger Ren-
te und bezahlt weniger lang Beiträge.
Diese Mehrkosten müssen finanziert
werden. Wer sich heute früher pensio-
nieren lassen will, bezahlt dies durch
eine lebenslange Kürzung der AHV-
Rente. Das sind bei einem Durch-
schnittseinkommen Zehntausende
von Franken. Deshalb können sich ei-
nen frühen Ruhestand heute nur Bes-
serverdienende leisten. Auch die Initi-
ative für ein flexibles AHV-Alter ist
nicht gratis – aber sehr günstig. Die
Bundesverwaltung hat ausgerechnet,
dass die Mehrkosten der Initiative etwa
800 Millionen Franken betragen. Um
diese Summe zu finanzieren, muss der
AHV-Beitrag für jeden Versicherten
und jede Versicherte um 0,12 Lohn-
prozente erhöht werden. Die gleiche 
Erhöhung müssen die Arbeitgeber
übernehmen. Bei einem Durch-
schnittseinkommen sind das 6.50
Franken pro Monat. Das ist die kosten-
günstigste aller Frühpensionierungs-
lösungen. Die Initiative für ein flexibles
AHV-Alter ist so günstig, weil die AHV
über ein ausgezeichnetes System ver-

fügt. Stimmen Sie deshalb am 30. No-
vember Ja zur Initiative für ein flexibles
AHV-Alter.

Daniel Pfirter, Riehen

Ein «grosser» Wurf
Liebe Architekturinteressierte. Wenn
ein Gebäude besonders umstritten ist,
wie beispielsweise das Schulhaus «Hin-
ter Gärten», dann wird es am besten mit
einem Architekturpreis dekoriert. Lei-
der ist dieser Preis die einzige Dekora-
tion dieses Hauses. Dachvorsprünge,
Fenstergewänder oder Verzierungen
wie sie an schönen Basler Schulhäu-
sern oder Herrschaftsgebäuden vor-
kommen, fehlen gänzlich.

Hat Herr Marques eigentlich auch
die Schuhschachtel erfunden? Finden
Sie nicht auch, diese architektonische
Strenge hat etwas Zwanghaftes? In was
für einem armseligen, schmucklosen
Bau müssen heute Kinder zur Schule?
Wird mit einer schrillen Farbgebung al-
les wieder gut?

Die Ästhetik ist jedoch die frei inter-
pretierbare Seite dieses Bauwerkes und

die Jury offenbart in ihrem Urteil, welch
beispiellosen Pathos sie zu produzie-
ren vermag. Chapeau! Da könnte sich
so mancher Weinkritiker ein Stückchen
davon abschneiden. Weniger lustig fin-
de ich die offensichtlichen Mängel, die
an diesem Schulhaus immer noch be-
stehen. Die blutigen Hände holt man
sich an der kräftigen Plastizität der
farbgetränkten Wände. Die Treppen-
kanten scheinen noch schärfer ge-
schnitten als die wuchtigen Kuben, und
es ist mir völlig unverständlich, dass
ein vernünftiger Handlauf in einem öf-
fentlichen Gebäude nicht vorgeschrie-
ben ist. Die Gangfenster auf der Nord-
seite ermöglichen Kindern unter einer
Körpergrösse von 2,20 Metern einen
gezielt geführten Blick zum Himmel.
Die pädagogisch sinnvoll grossen Fen-
ster auf der Südseite werden indessen
bei Sonnenschein, zum Schutz der hei-
teren Organismen, mit architektonisch
weniger sinnvollen, schwarzen Lamel-
lenstoren abgedeckt. Bravo Herr de 
Sage, da ist Ihnen wieder ein grosser
Wurf gelungen.

Markus Wunderle, Riehen

LESERBRIEFE

rz. Am kommenden Mittwoch schlägt
die Stunde der Binggis. Zum 18. Mal
findet der Basler Räbeliechtli-Umzug
statt, der von Migros organisiert wird.
Der Umzug beginnt um 19 Uhr auf dem
Münsterplatz. Von dort führt der Weg
mit den selbst geschnitzten Räben
durch die Freie Strasse zum Marktplatz.
Die Strassen und Gassen werden dann
von den kunstvoll geschnitzten 
Räbeliechtli erhellt und eine ganz spe-
zielle Ambiance kreiert. Die Organisa-
toren erwarten rund 1500 Kinder und
Erwachsene.

Besammlung ist um 19 Uhr auf dem
Münsterplatz vor dem Restaurant
«Zum Isaak». Basler Kindergärtner wer-
den dann traditionelle Räbeliechtli-
Lieder vortragen. Vorbereitete Lieder-
büchlein laden das Publikum zum
Mitsingen ein. Anschliessend nimmt
der Umzug via Rittergasse, Bäumlein-
gasse und Freie Strasse seinen Weg zum
Marktplatz. Dort können sich alle ko-

JUGEND Räbeliechtli-Umzug in Basel

Zeit für Räbeliechtli
stenlos mit heissem Tee aufwärmen.

Woher kommt eigentlich dieser
Brauch? Rund um den Martinstag gibt
es die verschiedensten Erntedank- und
Lichtfeste. Zu den charmantesten ge-
hören die Räbeliechtli-Umzüge. Be-
sonders rund um den Zürichsee sind
diese Umzüge traditionell stark veran-
kert. Aber auch in der Region Basel fin-
den in Gemeinden und Quartieren seit
Jahren Räbeliechtli-Umzüge statt.

Die Migros Basel lässt die Räben für
den Basler Umzug im Berner Seeland
speziell anpflanzen. Jedes Jahr werden
rund 15’000 Räben verschenkt. Damit
profitieren nicht nur die Teilnehmen-
den des Basler Umzugs, sondern auch
diejenigen in den Quartieren und 
Gemeinden. Auch in Riehen stellt die
Migros dieses Jahr die Räben, Bastel-
utensilien, Bastelanleitungen und Rä-
beliedertexte kostenlos zur Verfügung.
Das Material steht bereit – jetzt muss
man nur noch schnitzen. Der Räbeliechtli-Umzug – einfach schöne Lichter. Foto: zVg (Migros Basel)
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ZIVILSTAND

Geburten

Baunach, Cédric Noah, Sohn des Bau-
nach, Christoph Urs, von Basel, und der
Baunach geb. Keller, Sabine, von Basel,
in Riehen.
Schwob, Luna Selina, Tochter der
Schwob, Andrea Silvia, von Pratteln BL,
in Riehen.
Carvalho e Silva Kracke, Luisa, Tochter
des Kracke, Andreas Wilken, von
Deutschland und der Godoy de Carval-
ho e Silva, Luciana, von Brasilien, in
Riehen.

Todesfälle

Keller, Walter, geb. 1949, von und in
Riehen, Grenzacherweg 160.
Arnold-John, Rolf, geb. 1928, von Rei-
den LU, in Riehen, Eulenweg 2a.
Hänggi-Schweizer, Peter, geb. 1946,
von und in Riehen, Käppeligasse 32.
Abt-Gloor, Hans, geb. 1923, von Bretz-
wil BL, in Riehen, Rainallee 167.
Fischer-Rellstab, Boris, geb. 1912, von
Meisterschwanden AG, in Riehen,
Burgstrasse 114.
Heimlicher-Elsener, Margrit, geb.
1927, von Neuhausen am Rheinfall SH,
in Riehen, Albert Oeri-Strasse 7.
Schnider, Marlis, geb. 1937, von Vals
GR, in Riehen, Rheintalweg 12.
Steiner-Kindlimann, Hugo, geb. 1933,
von Dürrenäsch AG, in Bettingen, Len-
zenweg 9.

KANTONSBLATT

Grundbuch Riehen

Hackbergstrasse 61, S D P 1986, 
2616,5 m2, Wohnhaus, Anbau. Eigen-
tum bisher: Niklaus Markus Höriger, in
Basel, Elisabeth Hedwig Rohr, in Basel,
Christine Anna Schnyder, in Riehen. Ei-
gentum nun: Pascal Böni, in Basel.

strasse 11, Riehen; Margrit Baier, Sonn-
halde 9, Naters; Jonni Geller, Rudolf
Wackernagel-Strasse 12, Riehen, Hans
Saner, Lachenweg 12, Riehen; Elisabeth
Wagner, Gänshaldenweg 73, Riehen.
Der nächste Talon für die Kreuzwort-
rätsel Nr. 45 bis 47 erscheint in der RZ
Nr. 47 vom 21. November. Vergessen Sie
also nicht, alle Lösungswörter im Mo-
nat November aufzubewahren.

Lösungswort Nr. 45
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Liebe Rätselfreunde
rz. Die Lösungswörter der Kreuzwort-
rätsel Nr. 40 bis 44 lauten: Francesco
Guardi (Nr. 40); Saisonabschluss 
(Nr. 41); Chemiefeuerwehr (Nr. 42);
Kunschti Eglisee (Nr. 43); Buergerge-
meinde (Nr. 44). Einen Geschenkgut-
schein im Wert von je 20 Franken haben
gewonnen: Hans Aeschbach, Goten-

GRABKUNST Auszeichnung für Grabzeichen vergeben

Preis für Riehener Bildhauer
rz. Bereits zum 13. Mal hat die Fried-
hofskommission des Kantons Basel-
Stadt die Auszeichnung handwerklich
und künstlerisch beispielhafter Grab-
zeichen vorgenommen. Der jährlich
verliehene Preis hat das Ziel, auf indivi-
duell gestaltete Grabsteine aufmerk-
sam zu machen und damit dem allge-
meinen Qualitätsverlust in der
Grabmalkultur sowie der überhand-
nehmenden Massenproduktion ent-
gegenzuwirken. Mit dieser Auszeich-
nung spornt die Stadtgärtnerei
zusammen mit der Friedhofskommis-
sion dazu an, die Qualität der Grab-
malgestaltung und gleichermassen das
schöne Erscheinungsbild der Basler
Friedhöfe zu wahren. 

In Augenschein genommen wurden
sämtliche Grabmäler auf Reihengrä-
bern für Erd- und Urnenbestattungen
auf dem Friedhof am Hörnli der im Jah-
re 2006 Verstorbenen, sowie Grabzei-
chen von Wahl- respektive Familien-
grabstätten, die zwischen 2002 und
2006 auf dem Wolfgottesacker und auf
dem Friedhof am Hörnli neu geschaf-
fen worden sind. 

Drei Mitglieder der Friedhofskom-
mission, Anne Nagel (Kunsthistorike-
rin), Viktor Berger (Pfarrer), Urs Höch-
le (Jurist) sowie die externe Beraterin
Petra Rappo (Gestalterin) bildeten die
Jury. Ausgezeichnet wurden vier Grab-
steine von Wahl- respektive Familien-
grabstätten der Bildhauer und Grab-
malfirmen Daniele Aletti, Philippe
Baur & Isabelle Choffat, Stefan Eisele,
Mesmer AG. Ebenfalls ausgezeichnet
wurde ein Reihengrabstein des Riehe-
ner Bildhauers Aldo Pozzi.

Die Stadtgärtnerei hat für das Jahr
2008 eine Preissumme von 2500 Fran-
ken bereitgestellt. Im Rahmen einer
kleinen Feier auf dem Friedhof am

Hörnli hat Emanuel Trueb, Leiter Stadt-
gärtnerei Basel-Stadt, am 31. Oktober –
in Anwesenheit der Grabmalbesitzer,
Angehörigen und Jury – die Bildhaue-
rinnen und deren Arbeit gewürdigt und
ihnen je 500 Franken als Anerkennung
überreicht.

AUSSTELLUNG Jüdische Kunst im Museum am Burghof

«Entartet, zerstört, rekonstruiert»
rz. Dr. Walter Cohen, Museumsdirektor
und Förderer der jungen Avantgarde in
der Weimarer Republik, wurde von den
Nationalsozialisten während der Zeit
des Nationalsozialismus als Jude ver-
folgt und ermordet. Der Düsseldorfer
kann nicht mehr berichten, was er im
«Dritten Reich» erlebt hat. Die Bilder,
die er in den Jahren von Adolf Hitlers
Machtherrschaft gesammelt und be-
sessen hat, galten als «entartet». Seine
Sammlung wurde im Versteck zerstört
und nach dem Ende des Zweiten Welt-

krieges rekonstruiert. Jetzt sind Teile
von ihr unter dem Titel «entartet, zer-
stört, rekonstruiert» im Lörracher Mu-
seum am Burghof zu sehen. Bilder von
Erich Heckel werden ebenso gezeigt
wie Werke von Karl Schmidt Rottluff,
Wassily Kandinsky, Paul Klee und Pau-
la Modersohn-Becker. Die Ausstellung
dauert bis zum 15. März 2009. Weitere
Informationen gibt es im Museum am
Burghof, Basler Strasse 143, Lörrach
(Telefon 0049 7621 919370) und im
Internet (www.museum-loerrach.de).

EINWEIHUNG Lörrach erhält eine Synagoge

Auferstehung nach siebzig Jahren
rz. Rund siebzig Jahre nach ihrer Zer-
störung wird diesen Sonntag in Lörrach
eine neue Synagoge eingeweiht. Um
13.30 Uhr veranstaltet die Israelitische
Kultusgemeinde Lörrach eine offizielle
Eröffnungsfeier für geladene Gäste. 

Die Eröffnungswoche wird am Mon-
tag, 10. November, um 11 Uhr in der
Synagoge an der Rainstrasse 6 mit ei-
nem Gedenkgottesdienst fortgesetzt.
Am Dienstag findet um 19 Uhr ein Vor-
trag von Michel Friedmann zum Thema
«Ist multikulti gescheitert?» statt. Michel
Friedmann ist Rechtsanwalt, Politiker
und Fernsehmoderator. Von 2000 bis
2003 war er stellvertretener Vorsitzender
des Zentralrats der Juden in Deutsch-
land. Am Mittwoch um 17.15 Uhr be-
sucht die VHS die Synagoge Basel. Es fin-
det eine Führung mit Margret Roesler
statt (Anmeldungen bei der Volkshoch-
schule Lörrach). Ebenfalls am kommen-

den Mittwoch findet um 19.30 im Alten
Rathaus Lörrach ein Vortrag zum Thema
«Vertraut und fremd zugleich. Osteuro-
päisches Schtetl und oberrheinisches
Judendorf im Vergleich» statt und
gleichentags veranstaltet der Förder-
kreis Synagoge um 20 Uhr im König Da-
vid Saal, Rainstrasse 4a, eine musikali-
sche Lesung zum Thema «Wie bin ich in
dies Boot geraten?». Zu Gehör gebracht
werden jüdische Geschichten, Gedichte
und Musik aus dem 19. und 20. Jahr-
hundert. Es lesen  Manfred Bosch, Niko-
laus Cybinski und Desirée Meiser zur
Musik von David Glenn und Sabine
Hub. Am Donnerstag wird um 19 Uhr
ein Vortrag zum Thema «60 Jahre Israel»
mit Reuven Barak in der Synagoge abge-
halten. Am 14. und 15. November, je-
weils um 10 Uhr, findet für Interessierte
in der Lörracher Synagoge ein öffent-
licher Gottesdienst (Schabbat) statt.

Das vom Riehener Aldo Pozzi gestal-
tete Grabmal:«Die Rundungen, de-
nen die elegante Schrift folgt, lösen
Gefühle von Harmonie aus», lobt
die Jury. Foto: zVg (Kt. Basel-Stadt)

Riehener Zeitung
10

13

6

3

14

1

4

11

15

8

12

2

 7

9

5

neu eröff-
neter Su-
permarkt 
im Dorf

NLB-Team
Volleyball

Wasser-
fassung in 
Bettingen

Vorfas-
nachts-
veran-
staltung

Riehener
Marroni-
verkäufer

Abk. f. e. 
Himmels- 
richtung

Segelruf

Abk. f. 
Nummer

Stücke 
vom 
Ganzen
Artikel

Seiden- 
gewebe

nord. 
Göttin

ital: 
König

gleich- 
gültig

dt. Autor 
† 1956
Pensio- 
nierter

Heiliger

Affenart

asiat. 
Fluss

innerer 
Teil

textile 
Hand- 
arbeit

Zeitungs- 
falsch- 
meldung

Klebstoffe
musik: 
Lebhaf- 
tigkeit

Vorname 
des Sän- 
gers John

engl: Netz

Geschwin- 
digkeit 
Mz.

engl: 
Schlangen

Gleich- 
klänge

Thema

Nbfl. d. 
Wolga

Partei vor 
Gericht

im Aus- 
sehen 
gleichen

Wortteil 
f. «bei»

Präpo- 
sition

Prüfung

griech. 
Göttin

engl: 
Meer

Trans- 
formator

verführe- 
risch

Jagd- 
gebiete

lat: und 
so weiter

Zch. f. 
Neon

frz: man

eh. CH- 
Radprofi

Whrg. v. 
Papua 
Neu- 
guinea

Absicht

österr. Au- 
tor † 1850

schott. 
Fluss

Zch. f. 
Radon

Urin

trotzdem

US- Präsi-
dent †
ital. TV- 
Sender

zweck- 
bestimmt

frz: Tisch

bayr. 
Fluss

gerichtl. 
Verfahren

ein-
frieden

Titel ind. 
Fürstinnen
einführen
(Ware)

Teil d. Au- 
tomotors

Fürwort

KREUZWORTRÄTSEL NR. 45 Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel,Tel. 061681 33 20

Offizielle Vertretung
RADO, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ 000540

R
Z

01
33

19

Burkhard Sieper

Bestattungen

STOLZ SÖHNE

Überführungen 
im In- und Ausland

Trauerdrucksachen

Brünnlirain 7, Riehen
Tel. 061 641 07 07

RZ 005140

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Tel. 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch www.papwetzel.ch

RZ 009463

Wir steigen Ihnen
gerne aufs Dach
Wir sind Ihr Partner für alle Spengler- und Flachdach -
arbeiten. Spezialanfertigungen sind für uns 
eine willkommene Herausforderung.

FRIEDLIN AG Riehen 
Rössligasse 40, Riehen
Telefon: 061 641 15 71 
www.friedlin.ch

Riehener Zeitung

Vermissen Sie Ihre abonnierte
RZ im Briefkasten?

Unter diesen Telefonnummern

können Sie Ihre RZ einfordern:

Post Riehen 1 061 645 90 36
oder
Riehener Zeitung 061 645 10 00

Telefonisch, schriftlich,
auch per Fax.. .
. . .nehmen wir gerne Ihre
Inserateaufträge entgegen.

Telefon 061 64510 00
Fax 061 64510 10

E-Mail
inserate@riehener-zeitung.ch

Bettwaren
und Reinigung
Ihr Fachgeschäft

Th. Junck, Störklingasse 31
Tel. 061 641 41 13
Fax 061 641 21 58
Natel 076 366 40 92

D  E  C  O  R

R
Z

 0
01

00
3



Freitag, 7. November 2008 Nr. 45 SPORT Riehener Zeitung 14

roe. Am vergangenen Sonntag trafen
die Frauen des CVJM Riehen im Rah-
men der Nationalliga-B-Qualifikation
auf den Tabellennachbarn BC Seuzach.
Obwohl Marion Schneider verletzt aus-
fiel und mehrere Spielerinnen gesund-
heitlich angeschlagen waren, gingen
die Riehenerinnen in eigener Halle mo-
tiviert an die Aufgabe.

Schon in der ersten Halbzeit pfiffen
die beiden Unparteiischen äusserst
aufmerksam, um nicht zu sagen fast
schon penibel. So mussten die Riehe-
nerinnen den Ball oft aufgrund von
Leichtsinnsfehlern (zum Beispiel
Schrittfehler) an die Gäste abgeben.
Auch die Seuzacherinnen hörten oft
den Pfiff für unnötige Foulaktionen in
der Defense. Die Defense liess bei den
Riehenerinnen deutlich zu wünschen
übrig. Meist war man einen Schritt zu
langsam und musste so einfache Punk-
te unter dem Korb hinnehmen. Der
Stand von 38:35 zur Halbzeit bestätigte
ein ausgeglichenes Spiel. Doch mit die-
ser knappen Führung wollte sich das
Cevi-Team nicht zufrieden geben.

Die zweite Halbzeit war für die Ak-
teurinnen kräftezehrend. Immer und
immer wieder verloren die Riehenerin-
nen den Ball aufgrund von Kleinigkei-
ten. Wiederholte Fehlpässe in die Arme
der Seuzacher Spielerinnen brachten

BASKETBALL CVJM Riehen – BC Seuzach 76:65 (38:35)

Gemeinsam sind sie stark
die Riehener fast zum Verzweifeln. Ein
erspielter Vorsprung wurde so stets
umgehend wieder verschenkt. Mit gu-
tem Teamgeist kamen sie immer wie-
der zurück. So war es schön anzusehen,
wie die Flügelspielerinnen sich gegen-
seitig den Ball zusteckten und durch
tolle Laufarbeit die Vorlagen verwerten
konnten. Hier stachen besonders Sa-
brina Peter und Sabina Kilchherr mit
ihren flinken Füssen hervor. Beide zeig-
ten, was in ihnen steckt, und gemein-
sam «erliefen» sie dem Team wichtige
18 Punkte.

Der letzte Pfiff der Unparteiischen
beendete das Duell bei einem Stand
von 76:65 für den CVJM Riehen. Wenn
auch die Partie nicht unbedingt das
Basketballerherz höher schlagen liess,
war der Schlüssel zum Erfolg wieder
einmal die Teamarbeit. Und allein das
macht jedes Spiel der Damen des CVJM
Riehen sehenswert. 

CVJM Riehen – BC Seuzach 76:65 (38:35)
Sporthalle Niederholz. – 50 Zuschauer. –
CVJM Riehen: Marisa Heckendorn (21); Jas-
mine Schoene-Kneubühl (11); Sabina Kilch-
herr (10); Daniela Zum Wald (4); Sarah Wirz;
Martina Stolz (9); Sabrina Peter (8); Rebecca
Roeseler (2); Pascale Walther (11). – Trai-
ner/Coach: Raphael Schoene. – Riehen oh-
ne Laetitia Block (Ausland), Marion Schnei-
der (verletzt).

cn. Das Männer-Grossfeldteam feierte
am vergangenen Wochenende in Mün-
chenstein zwei Siege. Dem 4:1 gegen
den UHC Frenkendorf/Füllinsdorf folg-
te ein deutliches 8:1 gegen Muttenz-
Pratteln.

Im ersten Spiel des Tages spielten
die Riehener gegen die langjährigen
Bekannten aus Frenkendorf-Füllins-
dorf. Obwohl die Spielanteile ausge-
glichen waren, konnten sich die Riehe-
ner im Abschluss Vorteile erarbeiten,
denn die Abwehr stand gut und im
Sturm gelangen einige sehenswerte Ak-
tionen. Wegen einer mangelhaften
Chancenauswertung führte das Team
zur Halbzeit nur mit 2:0. Nach der Pau-
se wurde es nochmals kurz spannend,
als Frenkendorf/Füllinsdorf auf 3:1
herankam, doch nur wenige Sekunden
später gelang Riehen der entscheiden-
de Treffer zum 4:1.

Die zweite Partie gegen Muttenz-
Pratteln ging rasanter los. Schon im
ersten Einsatz konnte ein Freistoss er-
folgreich verwertet werden. Nach ei-
nem weiteren Freistoss und einem
Treffer in Überzahl hätte man meinen
können, dass die Riehener den Vor-
sprung ruhig in die Pause bringen wür-
den. Doch eine Zweiminutenstrafe und
kurz darauf eine rote Karte gegen Mas-
simo Soffredini wegen grober Unsport-
lichkeit brachten das Team von Coach

UNIHOCKEY Grossfeldmeisterschaft der Männer 3. Liga

Mit zwei Siegen auf Platz drei
Schmid unnötig unter Druck. Glückli-
cherweise konnte die daraus resultie-
rende fünfminütige Unterzahl ohne
Gegentor über die Runden gebracht
werden. Und nach der Pause wurde in
angenehmer Regelmässigkeit Treffer
um Treffer erzielt, welche am Schluss
zum verdienten 8:1-Sieg führten.

Nun grüsst das Team vom dritten
Tabellenplatz. Und diese Position kann
nun in der nächsten Runde gegen die
beiden letztplatzierten Teams der
Rangliste noch gefestigt werden. In der
momentanen Verfassung scheint dies
jedenfalls mehr als wahrscheinlich.

Riehen – Frenkendorf-Füllinsdorf 4:1 (2:0)
UHC Riehen – Muttenz-Pratteln 8:1 (3:0)

UHC Riehen: Hafner Martin; Braun Marc,
Diethelm Samuel (1/-), Egli Christoffer
(1/1), Gärtner René (-/1), Gerber Michel,
Gröner Lucas (1/1), Hänger Beat, Keller
Matthias (-/1), Kohler Daniel, Niederberger
Christoph (-/1), Notter Remo, Osswald
Marc (1/2), Schmid Florian (-/1), Schmidlin
Thomas, Soffredini Massimo, Zünti Pascal.

Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 5: 1. Uni-
hockey Leimental II 4/8 (18:7), 2. UHC 
Zofingen 4/8 (17:7), 3. UHC Riehen I 4/6
(19:10), 4. Sharks Münchenstein 4/4 (11:11),
5. UHC Frenkendorf/Füllinsdorf 4/3 (10:11),
6. Muttenz-Pratteln 4/3 (7:14), 7. UHC Sta-
Wi Olten II 4/2 (9:12), 8. UHC Basel United
4/2 (6:15), 9. UC Moutier 4/0 (5:15).

Zweikampf vor dem Korb – Riehen
im dunklen Dress. Foto: Philippe Jaquet.

Reklameteil

Kräftig zubeißen, herzhaft lachen und noch
besser aussehen...
2007 wurden alleine in der Schweiz ca. 80.000 Implantate gesetzt.
Ein Grund, sich detailliert zu informieren. Die Zahnklinik Rennbahn
engagiert sich seit Jahren im Bereich der Patientenaufklärung. Tag
der offenen Tür – mit aktuellen Vorträgen: Ob sanfte, Computer un-
terstützte Implantologie, CAD/CAM-Technik oder dreidimensionale
Diagnostik – lernen Sie die Vorteile und Möglichkeiten moderner
Zahnheilkunde, insbesondere der Implantologie, kennen.

Vortragsreihe Zahnklinik Rennbahn

Samstag 15. November 2008
Vortragsbeginn um 11.00 und 12.30 Uhr

Aus organisatorischen Gründen bitten wir um vorherige 
Anmeldung unter der gebührenfreien Nummer: 0800 / 00 10 19 
oder unter Telefon +41(0)61 / 826 10 10

Moderne Zahnmedizin – auch für Sie

Zahnklinik Rennbahn AG · Teamzahnärzte des FC Basel 1893 Birsfelder Str. 3 · CH-4132 Muttenz-Basel · www.zahnklinik-rennbahn.ch

RZ017647

R
Z

00
3_

69
14

58

“Die Senkung des AHV–Alters
widerspricht der höheren
Lebenserwartung.”

www.gesunde-ahv.ch
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Mühlemattstrasse 25
Telefon 061 401 28 80

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch

• Reparatur-Service
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Im Auftrag von Institutionen im sozio-medizinischen Bereich 
suchen wir Freiwillige für:

• Seniorenspielgruppe
(Gesellschaftsspiele) 1 Std. / Woche

• BesucherInnen, die Zeit mit den Patienten verbringen   
1 Nachmittag / Woche

Sorgfältige Einarbeitung und Betreuung garantiert.

Ist Ihr Interesse geweckt?

Frau Blanke erteilt Ihnen gerne Auskunft unter Telefon 061 603 91 10
info@benevol-riehen-bettingen.ch
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Dank einem späten Penaltytor
durch Roman Aeschbach holte
der FC Amicitia im letzten
Spiel vor der Winterpause 
gegen den Tabellenletzten 
FC Breitenbach wenigstens
noch ein 2:2.

pp/rz.Das letzte Heimspiel dieses Jah-
res – zugleich das erste Rückrunden-
spiel – war nicht dazu angetan, die 
Zuschauer auf der Grendelmatte zu er-
wärmen. Zu wenig tat der Tabellenerste
aus Riehen gegen die letztklassierten
Schwarzbuben. Das Unentschieden
war für die Gastgeber eher schmeichel-
haft, was auch aus dem negativen Cor-
nerverhältnis abzulesen ist.

Die bisherige Heimspielbilanz des
FC Amicitia ist durchzogen. Ein glück-
liches 1:1 gegen Laufen II, ein glanzlo-
ses 3:2 gegen Baudepartement, knapp
aber verdient 1:0 Reinach besiegt, eben-
so verdienter Sieg über die Old Boys mit
4:1. Dann folgte die 0:1-Niederlage ge-
gen Sissach und jetzt der Punktverlust
gegen den FC Breitenbach.

Dem gegenüber stehen drei glän-
zende Auswärtssiege, darunter das
Spitzenspiel gegen Pratteln, zwei Un-
entschieden gegen Binningen und
Black-Stars sowie die 1:0-Niederlage in
Oberdorf. Hinzu kommen die ebenfalls

FUSSBALL FC Amicitia I – FC Breitenbach 2:2 (1:2)

Nur Remis gegen das Schlusslicht
auswärts errungenen Cup-Erfolge in
Muttenz und in Pratteln.

Alles in allem ist das eine Bilanz, die
sich sehen lassen kann. Amicitia wird im
schlechtesten Fall als Tabellendritter in
die Winterpause gehen, möglicherweise
sogar als Erster (je nach Ausgang der
zwei Nachtragsspiele Sissach – Black-
Stars und Laufen – Pratteln). Das ent-
spricht den Prognosen und den selbst-
gesteckten Zielen und ist in Anbetracht
der doch übermässig langen Absenzen-
liste als schöner Erfolg zu werten.

Die Trainer Marco Chiarelli und 
Rafat Abid mussten ihre Mannschaft
Mal für Mal umstellen und konnten
kaum zweimal hintereinander mit der
gleichen Aufstellung antreten. Dies
spricht für die Ausgeglichenheit des
Kaders. Dass es jeweils bei den Heim-
spielen etwas weniger spektakulär zu-
ging, ist wohl zufällig.

Das Spiel vom Sonntag schien vor-
erst reine Formsache zu werden. Ro-
man Aeschbach brachte die Riehener
mit einem famosen Weitschuss 1:0 in
Führung. Doch die Heimelf nahm den
Schwung aus diesem Treffer nicht mit,
die Begegnung plätscherte so dahin.
Wenig später gelang den bis zu diesem
Zeitpunkt harmlosen Gästen aus Brei-
tenbach ein Doppelschlag. Innert sie-
ben Minuten konnten sie durch zwei
sehenswerte Distanzschüsse von 
Misev und Concha in Führung gehen.

Aber auch jetzt rappelten sich die

Rotweissen nicht auf. Es dauerte bis zur
87. Minute, bis der aufopfernd kämp-
fende Aeschbach durchbrach und von
Breitenbach-Goalie Renz im Strafraum
gefoult wurde. Den verhängten Elfme-
ter verwandelte er gleich selbst souve-
rän zum 2:2 Schlussresultat.

Vor der Begegnung verabschiedete
Amicitia seinen langjährigen Captain
Adrian Ramseier. Ramseier verletzte
sich beim Einlaufen und konnte sein
Abschiedsspiel nicht bestreiten. Er
wird sich auf eine zweijährige Weltreise
begeben.

FC Amicitia – FC Breitenbach 2:2 (1:2)
Grendelmatte. – 100 Zuschauer. – SR Oez-
bey. – Tore: 13. Aeschbach 1:0, 25. Misev 1:1,
33. Concha 1:2, 87. Aeschbach 2:2 (Penalty).
– FC Amicitia: Allenbach; Abdulovski, Arka-
sel (80. Vujasinovic), Spycher, Mietrup; Ve-
luppilai, Abid, Fazio (63. Thiobane), Aesch-
bach; Dolium, Iliasevic. – Amicitia ohne
Wyss, Ramseier, Koechlin, Ramos (alle ver-
letzt); Arslani, Uebersax (gesperrt); Müller,
Bischof (abwesend). – Verwarnungen: 11.
Häusermann (Reklamieren), 32. Concha
(Reklamieren), 54. Sauser (Foul), 66. Lutz
(Foul). – Platzverweise: 90. Concha (gelbro-
te Karte wegen Foul). – Corner: 3:7 (0:4).
2. Liga Regional, Tabelle: 1. FC Amicitia I
12/22 (24:12), 2. FC Black-Stars 11/21
(31:17), 3. FC Pratteln 11/20 (30:15), 4. FC
Reinach 12/19 (19:14), 5. SV Sissach 11/18
(20:21), 6. FC Oberdorf 12/18 (21:21), 7. SC
Baudepartement 12/17 (27:23), 8. SC Bin-
ningen II 12/14 (14:23), 9. FC Laufen II 11/12
(16:21), 10. FC Birsfelden 12/11 (16:31), 
11. BSC Old Boys II 12/10 (14:22), 12. FC Brei-
tenbach 12/5 (16:28).

vcr/rz. Trotz einer Bauchlandung ge-
lang es Katrin Leumann vom Team
goldwurstpower.ch / Sputnik am ver-
gangenen Wochenende das Radquer in
Hittnau zu gewinnen. Es war bereits ihr
zweiter Saisonsieg, nachdem sie am
Vorwochenende das Rennen von Stein-
maur für sich entschieden hatte. In
Steinmaur hatte sie 23 Sekunden vor
der Schweizer Meisterin Jasmin Acher-
mann gewonnen, Dritte war die Deut-
sche Wiebke Schiwy geworden.

In Hottnau setzte sich nach zwei
Runden eine Dreiergruppe mit Katrin
Leumann, Jasmin Achermann und der 
Lokalmatadorin Vivienne Meyer ab.
Bald wurde aus dem Trio ein Duo und
drei Runden vor Schluss übernahm 
Katrin Leumann die alleinige Führung,
allerdings nur mit etwa zehn Sekunden
Vorsprung auf die erste Verfolgerin.

«In der letzten kleinen Abfahrt ge-
schah es – mein Vorderrad knickte auf
dem schlammigen Boden ein und ich
stürzte Kopf voran über den Lenker auf
den Bauch. Vivienne Meyer kam mit
mehr Schwung von hinten und konnte
mich überholen. Für einige Sekunden
dachte ich, das Rennen sei gelaufen»,
meinte Leumann zum Zwischenfall.
Doch die Riehenerin kämpfte sich auf
dem letzten Kilometer nochmals heran
und überspurtete Vivienne Meyer auf
den letzten Metern. Es war ein erkämpf-
ter und verdienter Sieg im schlammi-
gen, schneebedeckten Hittnau.

Katrin Leumann
in Steinmaur 
auf dem Weg

zum ersten Sai-
sonsieg im

Querfeldein
Foto: Michel Studer

RAD Auftakt zur neuen Querfeldeinsaison in Steinmaur und Hittnau

Katrin Leumann zweimal vorneUHC Riehen erstmals 
in den Cup-Achtelfinals

nr. Im Rahmen der Achtelfinals des
Kleinfeld-Schweizer-Cups der Männer
trifft der UHC Riehen (2. Liga KF) heute
Freitag auf den UHCevi Gossau (1. Liga
KF). Das Spiel findet in der Sporthalle
Niederholz statt und beginnt um 20.30
Uhr. Der Unihockey-Club Riehen steht
erstmals in seiner Vereinsgeschichte mit
einer Mannschaft in den Achtelfinals ei-
nes Schweizer-Cup-Wettbewerbs und
hofft auf eine grosse Zuschauerkulisse.

Vier Mitglieder des SSC Riehen
am New York City Marathon

oe. Vier Läuferinnen und Läufer des
Ski- und Sportclubs Riehen haben den
New York City Marathon erfolgreich be-
endet. Bei kühlem, aber idealem Lauf-
wetter nahmen fast 38’000 Läuferinnen
und Läufer teil. Rolf Iseli war mit einer
Zeit von 4:18:01 der schnellste Riehe-
ner und kam als 59. seiner Kategorie auf
den 18’459. Gesamtrang. Auf dem
19’081. Platz (269. seiner Kategorie)
folgte Heinz Lorent in 4:19:59. Erika Ja-
retzki Müller kam in 4:48:25 auf Platz
27’074 und war Siebte ihrer Kategorie.
Renate Iseli schliesslich lief in 5:03:19
als 91. ihrer Kategorie auf Platz 30’347.

Unihockey-Resultate

Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 5:
Riehen – Frenkendorf/Füllinsdorf 4:1
UHC Riehen – Muttenz-Pratteln 8:1
Junioren D Regional, Gruppe 8:
UHC Riehen – UHC Basel United 3:17
UHC Riehen – TV Oberwil BL 6:4

Volleyball-Resultate

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
KTV Riehen I – VC Safenwil-Kölliken 2:3
Männer, 1. Liga, Gruppe C:
KTV Riehen I – VBC Buerglen Fortuna 3:0
Frauen, 2. Liga:
KTV Riehen – SC Uni Basel I 1:3
TV Bettingen – TV Bubendorf I 3:0
Seniorinnen:
Sm’Aesch Pfeffingen – VBTV Riehen 3:1
Juniorinnen U21, 2. Liga, Gruppe A:
SV Waldenburg III – KTV Riehen II 1:3
Juniorinnen U21, 2. Liga, Gruppe B:
VBC Allschwil – KTV Riehen I 3:0
Juniorinnen U18, Gruppe A:
TV Bettingen – Gelterkinden 3:0
VBC Allschwil – TV Bettingen 0:3
Juniorinnen U16, Gruppe A:
KTV Riehen I – TV Bubendorf 3:0
Juniorinnen U16, Gruppe B:
VB Therwil – KTV Riehen II 3:0
Männer, 3. Liga:
VBC Laufen III – TV Bettingen 3:2
KTV Riehen II – Gym Liestal II 2:3
VBC Laufen III – KTV Riehen II 3:1
Junioren U21:
VB Therwil – TV Bettingen 3:2

Volleyball-Vorschau

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
Sa, 8. November, 18 Uhr, Sunnegrund
VBC Steinhausen – KTV Riehen I
Männer, 1. Liga, Gruppe C:
Sa, 8. November, 14 Uhr, Kantonsschule
VBC Sursee II – KTV Riehen I
Frauen, 2. Liga:
Sa, 8. November, 18 Uhr, Sappeten
TV Bubendorf II – KTV Riehen II

Fussball-Resultate

2. Liga Regional:
FC Amicitia I – FC Breitenbach 2:2
3. Liga, Gruppe 3:
FC Amicitia II – GFC Münchenstein 0:4
4. Liga, Gruppe 3:
FC Riehen I – Vgte. Sportfreunde versch.
5. Liga, Gruppe 2:
FC Amicitia III – FC Bubendorf b 0:6
5. Liga, Gruppe 4:
FC Riehen II – AS Rapid-Randazzo 1:6
Senioren, Meisterklasse:
FC Amicitia – FC Reinach versch.
Veteranen, Promotion:
FC Amicitia a – SV Augst a versch.
Frauen, 3. Liga:
Amicitia – FC Möhlin-Riburg/ACLI ff 3:0
Juniorinnen B9, 2. Stärkeklasse:
FC Amicitia – FC Birsfelden 0:1
Junioren B, Coca-Cola Junior League B:
FC Olten – FC Amicitia a 3:2
Junioren B, 1. Stärkeklasse:
FC Rheinfelden – FC Amicitia b versch.
Junioren C, 1. Stärkeklasse:
FC Amicitia a – Laufenburg-Kaisten a 6:2 
FC Amicitia b – FC Zeiningen 11:1
Junioren D9, Promotion:
FC Amicitia a – FC Concordia a 1:7
FC Amicitia a – SV Muttenz a 1:8
Junioren D9, 1. Stärkeklasse:
BSC Old Boys a – FC Amicitia a 0:4
Junioren D9, 3. Stärkeklasse:
FC Amicitia c – Laufenburg-Kaisten b 2:2
Junioren E, 3. Stärkeklasse:
FC Amicitia c – FC Therwil c 5:5
FC Amicitia d – FC Aesch c 2:9

SPORT IN KÜRZE
Fussball-Vorschau

4. Liga, Gruppe 3:
So, 9. November, 11 Uhr, Landauer Basel
Vereinigte Sportfreunde – FC Riehen I
Senioren, Meister:
Sa, 8. November, 13 Uhr, Im Nau Laufen
FC Laufen – FC Amicitia
Frauen, 3. Liga:
So, 9. Nov., 11 Uhr, Bachgraben Allschwil
FC Schwarz-Weiss – FC Amicitia

Basketball-Resultate

Juniorinnen U17 Regional:
CVJM Riehen – BC Münchenstein 50:54
Männer, 2. Liga Regional:
BC Münchenstein – CVJM Riehen I 38:80
Männer, 4. Liga Regional:
CVJM Riehen II – Liestal Basket 44 II74:55
Junioren U15 Regional Low:
TV Muttenz – CVJM Riehen 42:65
CVJM Riehen – BC Pratteln 90:28
Mini, Low, Gruppe 1:
CVJM Riehen – BC Bären Kleinbasel 47:50

Basketball-Tabellen

Schweizerischer Basketballverband,
Nationalliga, Saison 2008/2009
Frauen, Nationalliga B, Ostgruppe, Qualifi-
kation: 1. Brunnen Basket 5/10 (473:240), 
2. Pallacanestro Bellinzona 5/10 (364:238), 
3. BC Alstom Baden 5/6 (296:333), 4. BS Ol-
ten-Zofingen 3/4 (180:188), 5. Greifensee
Basket 4/4 (232:214), 6. Wallaby Basket 4/4
(242:254), 7. CVJM Riehen I 4/4 (237:252), 
8. Reussbühl Highflyers 4/4 (217:235), 9. SP
Muraltese 5/4 (345:310), 10. SC Uni Basel 4/2
(227:253), 11. CVJM Frauenfeld 4/2
(225:252), 12. BC Seuzach 4/2 (225:271), 
13. LK Zug 5/0 (225:448).

Basketball-Vorschau

Frauen, Nationalliga B, Ost, Qualifikation:
Sa, 8. November, 18 Uhr, Plasport Bellinzona
Bellinzona – CVJM Riehen I

Handball-Resultate

Junioren U15, Meister, Nordwestschweiz:
Pratteln – Kleinbasel/Riehen-St. Josef 19:38

Handball-Vorschau

Männer, 4. Liga, Gruppe C:
Sa, 8. Nov., 17 Uhr, Freies Gymnasium Basel
GTV Basel – Handball Riehen
Junioren U15, Meister, Nordwestschweiz:
Sa, 8. November, 14.15 Uhr, Niederholz
Kleinbasel/Riehen-St. Josef – HB Birseck
Männer, 4. Liga, Gruppe B:
Sa, 8. November, 15.30 Uhr, Niederholz
TV Kleinbasel III – DJK Bad Säckingen II
Männer, 3. Liga, Gruppe B:
Sa, 8. November, 17 Uhr, Niederholz
TV Kleinbasel II – TV Magden II
Männer, 1. Liga:
Sa, 8. November, 18.45 Uhr, Niederholz
TV Kleinbasel I – HS Biel II

Leichtathletik-Resultate

Erdgas Kids-Cup, Mannschafts-Hallen-
mehrkampf, 2. November 2008, Sporthal-
le Hagenbuchen Arlesheim, Resultate des
TV Riehen
U16. Knaben: 1. TV Riehen (Cyrill Dieter-
le/Marco Thürkauf/Benjamin Schneider/
Alexander Ham/Silvan Wicki) 5 Rangpunk-
te. – Mädchen: 1. TV Riehen I (Michèle Thal-
mann/Sybille Rion/Alina Egli/Stina Geiser/
Madlen Kopic) 5, 6. TV Riehen II (Miriam
Frey/Lisa Masero/Salomé Bernhard/Anna
Heininger/Michelle) 26. – Mixed: 1. LC Ba-
sel 7, 3. TV Riehen (Pascal Segmüller/
Marius Meury/Corina Brander/Liane
Schürch/ Martina Eha) 12.
U14. Knaben: 1. BSC Old Boys Basel 4, 3. TV
Riehen I (Aruna Nathan/Vik Kähli/Yannick
Knopp/Lukas Heininger/Robin Mauch) 10,
5. TV Riehen II (Dominic Hügin/Simon Tra-
ber/Christophe Oertli/Thomas Woolley/
Philipp Rebmann) 19. – Mädchen: 1. LG
Frenke-Diegten I 4, 4. TV Riehen I (Yasmin
Kul/Angelo Luginbühl/Veronike Masarova/
Ilsabe Wiebecke/Anouk Pieters) 20, 10. TV
Riehen II (Talina Tempini/Luce Pieters/
Melanie Hammer/Céline Hürlimann/Fiona
Leuenberger) 41. – Mixed: 1. TV Riehen (Ni-
colas Zurfluh/Frug Willaredt/Dominik Tri-
bolet/Lotta Breitenfeld/Maura Bierl) 6.
U12. Knaben: 1. TV Hubersdorf 4, 5. TV Rie-
hen I 19 (Sileno Papa/Flavio Wolf/Fabian
Carlen/Lewis Beauchamp/Birk Kähli/Ben-
jamin Schmutz), 9. TV Riehen II (Björn Van-
kan/Micha Kissling/Jeremy Wallace/Leon
Scharf/Yves Bernet/Colin Woolley) 34. –
Mädchen: 1. SC Liestal 7, 3. TV Riehen I (Vi-
viane Renz/Céline Dieterle/Nicole Thür-
kauf/Adina Köchlin/Melanie Böhler/Céline
Niederberger) 13, 8. TV Riehen II (Joséphi-
ne Bachelut/Miriam Dammann/Pia Ma-
sero/Oone Seckinger/Sara Lindenmann/
Danja Nyffenegger) 27. – Mixed: 1.LA TV
Gelterkinden 13, 8. TV Riehen (Debora
Raas/Andrea Schultheiss/Janina Hetzer/
Dorian Lenz/Marco Studer/Lukas Oester-
reicher) 31.
U10. Knaben: 1. TV Riehen I (Cédric Dieter-
le/Simon Hettich/Julian Wolf/Jens Mene-
ghin/Cyrill Gellert/Luca Sprenger) 4, 5. TV
Riehen II (Leo Cadalbert/Dominik Meier/
Janis Pausa/Matias Quispe/Colin Meier/
Luc Löffler) 17. – Mädchen: 1. TV Arlesheim
6, 2. TV Riehen I (Elena Kaufmann/Tamara
Kissling/Lea Ritschard/Anuschka Hetzer/
Rebecca Weiss/Aline Kämpf) 6, 5. TV Riehen
II (Laila Mezni/Elena Szüle/Célina Binkert/
Gianna Dunkel/Annik Kähli/Sarah Mezni)
20. – Mixed: 1. LAR Binningen 6, 5. TV Rie-
hen (Vanessa Kreienbühl/Anne-Sophie
Metz/Elin Vankan/Tim Stauffer/Noah
Scharf/Denis Wirz) 16.

ghb. Am nationalen Mannschaftstur-
nier «Cadets de la Rapière» in La
Chaux-de-Fonds gewann das Team der
Basel- & Riehen-Scorpions mit Vincent
Reiff, Max Schmid, Idse Szabo und Phil-
ippe Krischker in der Kategorie Pupilles
mixed (Jg. 1998/1999) den Titel. Die
jungen Scorpions gewannen alle Be-
gegnungen in der Qualifikationsrunde
und führten die Rangliste bereits nach
der Setzrunde an. Ihre gleichaltrigen
Klubkolleginnen Demi Hablützel, An-
nick Pietzonka und Janine Borghesi
verloren in der Runde mit einem einzi-
gen Treffer nur gegen die Mannschaft
aus Morges und klassierten sich als
Nummer 4 im Haupttableau. Nachdem
die Knaben im Viertelfinal mühelos ih-
re Gegner aus Neuchâtel besiegt hatten

FECHTEN Mannschaftsturnier in La Chaux-de-Fonds

Vier Medaillen für die Scorpions
und auch die Mädchen gegen das Team
aus Zug keine Schwächen gezeigt hat-
ten, mussten die beiden Scorpions-
Mannschaften im Halbfinal gegenein-
ander antreten. In einem spannenden
Kampf gewannen die Knaben das Duell
gegen die Mädchen knapp mit 36:34
Treffern. Im Final gegen Sion lagen die
Scorpions zwei Gefechte vor Schluss
noch mit sechsTreffern im Rückstand.
Doch Reiff und Schmid zeigten noch-
mals eine tolle Leistung und schafften
den Ausgleich. Beim Stand von 35:35
gelang schliesslich Schmid der Sieges-
treffer. 

Sogar zweimal auf dem Podest stan-
den Hablützel, Pietzonka und Borghesi.
Nach dem dritten Rang bei den Pupilles
erreichten sie in der Kategorie Pupillet-

tes den zweiten Platz. Jasmin Jentges,
Valeria Hongler und Amelia Huber bil-
deten das Team in der Kategorie Benja-
mins (Jg.1996/1997). Sie erreichten dort
überraschend den zweiten Rang. 

Schwierige Aufgaben zu lösen hat-
ten die beiden Teams der Basel- & Rie-
hen-Scorpions in den Kategorien Ben-
jamins mixed und Minimes (Jg.
1994/1995). Mit Adrian Pachlatko, Fa-
bio Thalmann und Jack Ackermann so-
wie Glynne Gut, Samuel Juillerat und
Oliver Thommen hatte Trainer Jurek
Konczalski junge Fechter nominiert, die
noch keine Turniererfahrung hatten.
Trotz Kampfgeist konnten die beiden
Mannschaften nie ihre Trainingsleis-
tungen abrufen und belegten im
Schlussklassement die Plätze 10 und 11. 
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Nach der Auswärtsniederlage
gegen Morbio verloren die
Erstliga-Volleyballerinnen des
KTV Riehen gegen Safenwil-
Kölliken zum zweiten Mal in
Folge und fielen in der Tabelle
auf Platz vier zurück.

kh/rz. Der KTV Riehen erwischte im
Heimspiel gegen den VC Safenwil-Köl-
liken einen guten Start, machte Druck
mit dem Service und konnte sich im
Angriff gut durchsetzen. Auch in der
Abwehr hatten die Riehenerinnen im
ersten Satz wenig Probleme, was auch
darauf zurückzuführen war, dass die
Gäste überraschend schlecht starteten
und einige Fehler produzierten. 

Im zweiten Satz änderte sich das
Bild. Mal lag die eine, mal die andere
Mannschaft vorne, es ging hin und her.
Die Gäste fanden immer besser ins
Spiel, die Riehenerinnen konnten sich
darauf nur schlecht einstellen. Trotz-
dem gewann Riehen den Satz glücklich
mit 27:25 und erkämpfte sich so eine
Zweisatzführung.

Anstatt sich jetzt aber nochmals so
richtig ins Zeug zu legen und den Sieg
klarzumachen, bauten die Riehenerin-
nen immer mehr ab. Mit zahlreichen
Servicefehlern, Problemen in der An-
nahme und viel zu harmlosen Angrif-
fen bauten sie die Gegnerinnen gera-

VOLLEYBALL KTV Riehen I – Safenwil-Kölliken 2:3

Niederlage nach Zweisatzführung

dezu auf. Diese ihrerseits wussten die
Lücken in Block und Feldverteidigung
der Riehenerinnen auszunutzen. So
mussten die Riehenerinnen den 2:2-
Satzausgleich hinnehmen. So blieb
noch das Tiebreak, um den Match doch
noch zu gewinnen. 

Aber auch diese Chance wussten die
Riehenerinnen nicht zu nutzen. Gleich
zu Begin des fünften Satzes gerieten die
Riehenerinnen arg in Rückstand und
verloren die Kurzentscheidung mit 8:15
sehr klar.

An den Team-Schweizer-Meis-
terschaften vom vergangenen
Wochenende stand die Riehe-
nerin Ines Brodmann zuoberst
auf dem Podest.

rz. Eigentlich wollten die Riehenerin
Ines Brodmann und die Baslerin Rahel
Friederich am vergangenen Wochenen-
de mit der Baselbieterin Lea Müller auf
Medaillenjagd gehen – das Trio hat sich
diese Saison schon den Staffel-Schwei-
zer-Meistertitel geholt. Weil Lea Müller
wegen einer Achillessehnenverletzung
passen musste, sprang Bettina Maurer
ein. Auch in dieser Besetzung war das
Team favorisiert und holte sich denn
auch mit 40 Sekunden Vorsprung den
Schweizer Meistertitel im Eliterennen
der Frauen. Bei den Männern setzte sich
die OLG Rymenzburg mit Matthias
Merz, Jonas Merz und Hubert Klauser
durch. Der Riehener Junior Dominik
Hadorn bestritt das Männerrennen zu-
sammen mit Lukas Lombriser und Ro-
man Brogli. Das Team belegte den 17.
Platz. Keine Medaille gab es für für Ro-
bin Brodmann bei den Junioren H18.
Zusammen mit Sandro Brogli und Seve-
rin Furter wurde der Riehener Fünfter.

Die Bedingungen waren gut. Der
Schnee von Mitte Woche war grössten-
teils wieder weg. Während bei der Staf-
fel die drei Mitglieder eines Teams
nacheinander auf die Strecke gehen,
sind beim Teamwettkampf alle drei Te-

ORIENTIERUNGSLAUF Team-Schweizer-Meisterschaft

Ines Brodmann Team-Meisterin
ammitglieder gleichzeitig unterwegs.
Man kann sich die Posten aufteilen,
unterwegs gibt es Treffpunkte. 

Inzwischen hat der Verband die Ka-
derselektion für das Nationalteam 2009
bekannt gegeben. Ines Brodmann ge-
hört wie auch Rahel Friederich und
sechs weitere Läuferinnen dem B-Ka-
der an. Das A-Kader der Frauen bilden
Lea Müller, Simone Niggli, Seline Stal-
der und Angela Wild.

Orientierungslauf, Team-Schweizer-
Meisterschaft, 2. November 2008, Frienis-
berg, Meikirch
Frauen Elite (9,1 km/250 m HD/15 P):
1. OLG Basel/Kakowa (Ines Brodmann/Bet-
tina Maurer/Rahel Friederich) 1:01:00.
Männer Elite (14,9 km/490 m HD/23 P):
1. OLG Rymenzburg 1:18:00, 5. OLV Basel-
land (Dominik Koch/Fabian Hertner/Seba-
stian Hägler) 1:25:10, 7. OLG Basel (Thomas
Hohl/Christian Hohl/Hannes Friederich)
1:26:20, 17. OLG Basel/OLV Baselland (Do-
minik Hadorn/Lukas Lombriser/Roman
Brogli) 1:41:30.
Frauen Kurz A (5,6 km/140 m HD/12 P):
1. OLG Biberist 41:00, 4. OLV Baselland/OLG
Kakowa, 10. OLG Basel/OLV Baselland
50:50, 21. OLG Basel (Claudia Wirz, Ruth
Brodmann/Rahel Brodmann) 1:04:50.
Herren 160 (7,5 km/250 m HD/14 P):
1. OLG Thun 53:10, 7. OLV Baselland (Tho-
mas Hertner/Thomas Hägler/Fredy Koch)
59:40, 18. OLG Basel (Reto Ramsteun/Tho-
mas Brodmann/Felix Ryter) 1:13:20.
Junioren H18 (8,6 km/235 m HD/14 P):
1. OLG Herzogenbuchsee/Thun 49:30, 5.
OLV Baselland/OLG Basel/Kakowa (Sandro
Brogli/Robin Brodmann/Severin Furter)
54:40.

In der Sporthalle Hagenbu-
chen qualifizierten sich vier
Teams des TV Riehen für den
nationalen Final vom kom-
menden März in Olten.

mm. Die Jugendabteilung des TV Rie-
hen überzeugte einmal mehr an der re-
gionalen Ausscheidung des Kids-Cups
in Arlesheim. Einerseits stellte sie am
vergangenen Samstag mit 19 Mann-
schaften (105 Kinder) mehr als ein
Fünftel der Teilnehmenden und ande-
rerseits war der TV Riehen mit vier 
goldenen, einer silbernen und drei
bronzenen Auszeichnungen der erfolg-
reichste Verein. Somit darf der TV Rie-
hen im März mit vier Mannschaften
zum schweizerischen Final nach Olten
reisen, wo man sich in mindestens zwei
Kategorien gute Chancen auf einen Po-
destplatz ausrechnet.

In jeder Kategorie galt es, mit einer
Mannschaft von fünf (U16 und U14) re-
spektive sechs Jugendlichen (U12 und
U10) auf spielerische Art und Weise, je
eine Sprint- und  Sprungdisziplin sowie
zwei Ausdauerdisziplinen zu absolvie-
ren. Die Ausdauerdisziplinen Biathlon
und Team-Cross sind dabei in allen Ka-
tegorien gleich. Gewertet wurde jeweils
nach Rangpunkten.

Drei Siege am Morgen
Am Vormittag waren die U16- und

U14-Kategorien an der Reihe. Bei den

LEICHATHLETIK Kids-Cup-Regionalausscheidung in Arlesheim

Acht Medaillen für den TV Riehen

ältesten Jugendlichen siegte die Mann-
schaft der Mädchen (Alina Egli, Stina
Geiser, Madlen Kopic, Sybille Rion und
Michèle Thalmann) und der Knaben
(Cyrill Dieterle, Alexander Ham, Benja-
min Schneider, Marco Thürkauf, und
Silvan Wicki) in jeweils drei von vier
Disziplinen. Mit fünf Rangpunkten
klassierten sich beide Teams klar vor

den Gegnern. Abgerundet wurden die
guten Ergebnisse in dieser Altersklasse
noch durch den dritten Rang der Mi-
xed-Mannschaft (Martina Eha, Corina
Brander, Liane Schürch, Pascal Seg-
müller und Matthias Hettich) sowie
dem sechsten Rang der zweiten Mäd-
chenmannschaft. Natürlich zeigten
sich die Trainer Tanja und Christoph
Schneider äusserst zufrieden mit die-
sem Ergebnis. Vor allem den Knaben
trauen sie im Schweizer-Final in Olten
einiges zu. 

Ebenfalls mit einem Sieg überzeug-
te die U14-Mixed-Mannschaft mit Lot-
ta Breitenfeld, Maura Bierl, Dominique
Tribolet, Frug Willaredt, und Nicolas
Zurfluh. Auch dieses Team gewann drei
der vier Disziplinen. Einzig beim Hür-
densprint liefen sie zu verhalten und
mussten sich zwei Gegnern beugen.
Gelingt der Hürdenlauf noch besser, ist
auch diese Mannschaft bereit für eine
weitere erfolgreiche Titelverteidigung
in dieser Kategorie am Finaltag.

Einen sehr guten Wettkampf zeigten
auch die U14-Knaben (Robin Mauch,
Vik Kähli, Lukas Heininger, Yannick
Knopp und Aruna Nathan). Trotz Punk-
tegleichheit mit der zweitplatzierten
Mannschaft wurden sie aufgrund der
schlechteren Top-Platzierung auf den
dritten Rang verwiesen. Gegen die
überlegenen Sieger der Old Boys Basel
waren sie aber chancenlos. Ebenfalls

KTV Riehen I – VC Safenwil-Kölliken 2:3
(25:14/27:25/21:25/21:25/8:15)
KTV Riehen: Joelle Jenni, Graziella 
D’Onghia, Gianna Müller, Natascha Rück,
Tanja Lüdin, Sarah Bosshard, Doris Oechs-
lin, Stephanie Tschopp, Manuela Burkhard,
Kathrin Herzog
1. Liga, Gruppe C, Tabelle: 1. VBC Kanti Ba-
den 4/8 (12:5), 2. VBC Steinhausen 4/6
(11:4), 3. VC Safenwil-Kölliken 4/6 (11:5), 
4. KTV Riehen I 5/6 (11:9), 5. SP Morbio Vol-
ley 4/4 (7:6), 6. Volley Lugano 5/4 (6:12), 
7. VBC Luzern I 4/2 (6:9), 8. TV Schönenwerd
4/2 (6:10), 9. Dynamo SeeWy 4/0 (2:12).

Gelungener Riehener Block im Heimspiel der KTV-Frauen gegen den VC 
Safenwil-Kölliken. Foto: Philippe Jaquet

gut schlug sich hier das zweite Team,
welches auf Platz fünf kam. 

Im grossen Feld der U14-Mädchen
lief es den Riehenerinnen vor allem in
der Mehrfachsprung-Challenge nicht
so wie erwartet. Alle fünf Mädchen
blieben unter den Erwartungen, wo-
durch sich das Team sieben Rangpunk-
te einhandelte. In den restlichen drei
Disziplinen konnte dieser Rückstand
nicht mehr wettgemacht werden. So
blieb am Schluss der undankbare vier-
te Rang für die erste Mannschaft. Über-
aus engagiert kämpfte hier die zweite
Mannschaft. Der feine 10. Rang war der
verdiente Lohn dafür. 

Starke Schüler am Nachmittag
Nichts anbrennen liessen die jüngs-

ten Knaben (U10, Jahrgang 2000 und
jünger) der Trainerin Elsbeth Sokoll
(Cédric Dieterle, Cyrill Gellert, Simon
Hettich, Jens Meneghin, Lucas Spren-
ger und Julian Wolf). Überzeugend lie-
fen sie von Sieg zu Sieg und bestiegen
mit dem Minimum von vier Rangpunk-
ten das oberste Treppchen. Nur um ei-
nen Hauch verpassten die jüngsten
Mädchen den angestrebten Sieg. Beim
Teamcross am Schluss mussten sie sich
den Kids aus Arlesheim geschlagen ge-
ben und wurden dadurch, trotz glei-
cher Anzahl Rangpunkte (6), noch auf
den zweiten Rang verdrängt. Anuschka
Hetzer, Aline Kämpf, Elena Kaufmann,

Tamara Kissling, Lea Ritschard und Re-
becca Weiss freuten sich aber zu Recht
so, als ob sie gewonnen hätten. In bei-
den Kategorien war auch jeweils eine
zweite Mannschaft am Start. Diese
wurde jeweils auf dem 5. Rang klassiert.
Den gleichen Rang belegte auch das
Mixed-Team. 

Unglücklich verlief der Wettkampf
für die U12-Mädchen und -Knaben.
Beide Gruppen patzten in einer Diszi-
plin, und auch später fehlte das nötige
Wettkampfglück. Die Mädchen (Mela-
nie Böhler, Céline Dieterle, Adina
Köchlin, Céline Niederberger, Viviane
Renz und Nicole Thürkauf) retteten
sich wenigstens dank vielen Treffern im
Biathlon noch auf den dritten Podest-
platz. Die Knaben hingegen verloren
bei einer Übergabe im abschliessenden
Teamcross den Staffelstab und damit
wertvolle Rangpunkte, womit am Ende
der 5. Platz resultierte. Hier hatten sich
die verantwortlichen Trainer mehr er-
hofft. Da aber bei allen Disziplinen im-
mer auch eine Glückskomponente mit
im Spiel ist, sind Voraussagen vor allem
bei den jüngeren Kategorien immer
schwierig zu machen. Der Nachmittag
wurde sodann durch einen 8. und 9.
Platz der zweiten Mannschaft der weib-
lichen und männlichen U12 sowie ei-
nem weiteren 8. Rang der U12-Mixed-
Mannschaft abgerundet. (Resultate
siehe «Sport in Kürze» auf Seite 15.)

Das Schüler-A-Mixed-Team mit (von links) Lotta Breitenfeld, Maura Bierl,
Frug Willaredt, Nicolas Zurfluh und Dominik Tribolet holte einen der vier
Riehener Kategoriensiege.

Das siegreiche Riehener Jugend-B-Team mit (von links) Marco Thürkauf,
Alexander Ham, Silvan Wicki, Benjamin Schneider und Cyrill Dieterle kurz
nach dem Start zum Biathlon. Fotos: Rolf Spriessler-Brander

Übergabe eines Riehener Schülerinnenteams bei der Hürdenstafette.
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